M9802. 


Abonnements⸗ Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
Zeitung 
uartal rechtzeitig aufzugeben, 


wir, die Beſtellungen auf die Danziger 
ür das nächſte i 


amit keine Unterbrechung in der Verſendung 


I eintritt, Die Poſtanſtalten befördern nur jo viele 
Exemplare, als bei denjelben vor Ablauf des 


Quartals beſtellt find. 
Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 


Der Abonnementspreis beträgt für die mit der Poſt 
u verſendenden Exemplare pro III. Quartal 1876 
r Danzig incluſive Bringerlohn 5 Mk. 
bgeholt kaun die Zeitung werden für 


Mk.; 


et ‚u f. pro Quartal: 


Ketterha 0 No. 4 in der Expedition, 
nde raben No. 108 bei Hrn, Guſtav 
enning, 
2. Damm No. 14 bei De H. Abel (Firma 
„Joh. Wiens Nachfolger) ; 5 
Fiidmartt No. 26 bei Hrn. C. Schwinkowski, 
ohleumarkt No. 22 bei Hru. Haack. 
Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Hrn. 
R. Martens, 
Langgarten No. 8 bei Hrn. Bräutigam, 
Neugarten No. 22 bei Hru. Töws, 
Paradiesgaſſe No. 18 bei Hru. Bäckermeiſter 
Troſiener, 
Poggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum“. 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 26. Juni. Das deutſche Mittel- 
meer⸗Geſchwader iſt geſtern in Salonichi auge⸗ 
kommen. Alles wohl. 1 
Wien, 26. Juni. Ein Telegramm aus 
Belgrad berichtet: Der öſterreichiſche General- 
conſul verfügte, daß alle in Belgrad anſäſſigen 
öſterreichiſchen Unterthanen ſchleunigſt ihre Paß⸗ 
Documente regeln. N 
Paris, 26. Juni. Die „Agence Havas“ 
meldet: Seitens der Mächte werden die euergiſch⸗ 
ſten Anſtreugungen bei der ſerbiſchen Regierung 
gemacht, um dieſelbe von einem übereilten Vor⸗ 
gehen gegenüber der Pforte abzuh alten. 


MEN 
er. Bei der 
geſter geſetzten Berathung der ebe ne 
vorlage entwidelte Spaventa in längerer Rede die 
Motive, welche die vormalige Regierung dazu be⸗ 
wogen, den Rückkauf der Bahnen und deren Be⸗ 
trieb durch die Regierung anzurathen, und kritiſirte 
am Schluſſe ſeiner Rede den Pariſer Additional⸗ 
vertrag. Der Miniſterpräſident, Depretis, proteſtirte 
tern gegen die Beſchuldigung, daß die Re: 
ierung bei den in Paris geführten Verhandlungen 
ie Würde des Landes verletzt habe. 


Er Herrenhaus. 
Sitzung vom 24. Juni. 
Der Geſetzentwurf, betreffend die Veranlagung 
und Erhebung der directen Staatsſteuern nach 
dem Etatsjahre. : 5 
Es folgt der Geſetzentwurf, betreffend die Reiſe⸗ 
koſten und Diäten der Mitglieder des Abgeordneten: 
hauſes. Die Commiffion empfiehlt unveränderte An⸗ 
nahme des Geſetzentwurfs. — Becker (Dortmund) 
wünſcht durch eine Reſolution die Regierung aufzu⸗ 
fordern, den Mitgliedern des Herrenhauſes ebenſo wie 
denen des deutſchen Reichstages zumal bei der häufig 
unterbrochenen geſetzgeberiſchen Thätigkeit des Hauſes 
—— , ̃³ ARE SAERUNGEENG. 
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freie Fahrt auf den Bahnen zu gewähren. — Graf 
zur Lippe will die Regierung nicht im Intereſſe ein⸗ 
zelner Mitglieder zu Verbandlungen mit allen möglicher 

Privatbahnen über die Vergütigungen für die Fahrten 
der Mitglieder des Herrenhauſes engagiren. — Profeſſor 
Beſeler wünſcht eine Annahme der angeregten Reſo⸗ 
ution im Intereſſe des Geſchäftsganges, obwohl er bei 
dem nahen Schluß der Seſſion den Zeitpunkt dafür 
nicht für opportun hält. — v. Witzleben will keinerlei 
Diäten und Reiſekoſten für die Mitglieder der erſten 
Kammer, jedoch den gerügten Mißſtänden durch zweck⸗ 
wäßigere Vertbeilung der Arbeiten unter die beiden 
däuſer des Landtages abhelfen. — Graf zur Lippe 
offt eine Heilung der beklagten Mißſtände von der 
Annahme ſeines früher eingebrachten Antrages, wonach 
die Berathungen über Geſetzentwürfe von einer Seſſion 
in die andere hinübergezogen werden können. Becker 
(Dortmund) weiſt auf den Unterſchied zwiſchen der 
Gewährung freier Fahrt und Reiſevergütigung hin. 
Die erſtere ſei nur eine Verminderung der Ausgaben, 
welche auf die Frequenz des Hauſes ſehr günſtig wirken 
werde. — Der Geſetzeutwurf wird angenommen, da⸗ 
gegen die Reſolution Becker abgelehnt. 
Geſetzentwurf, betreffend die Umzugskoſten der 
Staatsbeamten. Im 8 1 wird den Beichliffen des 
Abgeordnetenhauſes entgegen die Regierungs⸗ 
vorlage durch Trennung der Beamten der vierten und 
fünften Rangklaſſe in Bezug auf die Umzugskoſten wie⸗ 
derhergeſtellt. — Zu § 4 wünſcht der Geh. Rath 
Ru dorff die Wiederaufnahme des vom Abgeordneten⸗ 
hauſe geſtrichenen Abſatzes, wonach eine Vergütigung 
der Reiſekoſten nicht ftattfindet, wenn die Verſetzung 
lediglich auf Wunſch des Betreffenden erfolgt iſt. Graf 
zur Lippe beantragt die Aufnahme der betreffenden 
Beſtimmung als einen beſonderen Paragraphen. Dieſer 
Antrag wird angenommen, ebenſo § 4. — Im 811 
wird vom Referenten Schuhmann die Wiederherſtellung 
der Beſtimmung der Regierungsvorfage beantragt, wo: 
nach die ſpeziellen Vorſchriften über die Umzugskoſten 
der Beamten einzelner Dienſtzweige beſtehen bleiben 
ſoll. Das Abgeordnetenhaus hatte beſchloſſen, die Fort⸗ 
exiſtenz jener Spezialbeſtimmungen auf die Staatseiſen⸗ 
bahnbeamten zu beſchränken. Das Haus beſchließt nach 
dem Antrage des Referenten und genehmigt ſodann den 
Geſetzentwurf im Ganzen. 

Der 5 der Staatsſchulden wird über 
die Verwaltung des Staatsſchuldenweſens im Jahre 1874 
Decharge ertheilt. 

Es folgt die Schlußabſtimmung über den Entwurf 


einer Städteordnung. Das in der geſtrigen Sitzung 
auc a ee ur udn und del 
ſchäftsbronung noch eiun get mmung zu ſtellende 
Amendement v. Kleiſt⸗Retzow, wonach durch orts⸗ 


ſtatutariſche Beſtimmung die Erwerbung des Bürgerrechts 
von einem Ceuſus von 12 K. abhängig gemacht werden 
kann, wird in namentlicher Abſtimmung mit 36 gegen 
28 Stimmen abgelehnt. Es erhebt ſich eine längere 
geſchäftsordentliche Debatte, ob nach der Ablehnung des 
Amendements v. Kleiſt eine Abſtimmung über die da⸗ 
durch verdrängte Commiſſionsvorlage erfolgen müſſe. 
v. Forckenbeck weiſt, geſtützt auf Präcedenzfälle des 
Abgeordnetenhauſes, darauf hin, daß nach Ablehnung 
des Amendements in derjelben Weiſe abgeſtimmt werden 
müſſe, wie dies bei einer Ablehnung des Amendements 
bei der erſten Abſtimmung geſchezen wäre. Das Haus 
tritt dieſer Auffaſſung bei. Darauf wird die Commiſſions⸗ 
taffung, wonach ein bereits beftehender Cenſus von 


halten werden kann, angenommen, ebenſo der Geſetz⸗ 
entwurf definitiv im Ganzen. 

Geſetzentwurf, betreffend die Zuſtändigkeit der Ver: 
waltungs⸗ und Verwaltungsgerichtsbehörden 
im Geltungsbereiche der Provinzialordnung vom 29 
Juni 1875. — Der Referent Graf zur Lippe: Die Zu⸗ 
ſammenſtellung der Competenzbeſtimmungen ſei zwar 
vom andern Hauſe geſchickt geordnet und tüchtig gear⸗ 
beitet, nichtsdeſtoweniger ſeien einige felnft prinzipielle 
Aenderungen, namentlich in Bezug auf die Stadtaus⸗ 


all slandes angenommen. — a j 
Petitzeile oder deren Raum 20 5 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Anfertiondaniträge au alle auswärtigen Zeitungen zu 


. wre Henn nem un nam meer Ernrmene namen nn annen man rum nen wrnan Hmmm 


12 K. durch die ortsſtatutariſche Beſtimmung beibe⸗ $ 
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Preis pro Quartal 4,50 K, dur 


ſchüſſe, als nothwendig erkannt worden, um deren An⸗ 
nahme er bitte. — Bürgermeiſter Gobbin erklärt, daß 
er und ſeine politiſchen Freunde zwar jetzt dem Geſetz⸗ 
entwurfe zuſtimmen würden, daß ſie ſich aber die Frei⸗ 
heit der Entſchließung vorbehielten, wenn dieſes Geſetz 
und die Städteordnung in veränderter Faſſung vom 
Abgeordnetenhauſe zurückgelangen ſollten. Beide Ge⸗ 
ſetze ſeien organiſch mit einander verknüpft, und das Zu⸗ 
tandekommen des einen ohne das des anderen nicht 
denkbar. An dem vorliegenden Geſetze ſei hauptſächlich 
die Vielheit der Inſtanzen zu tadeln, welche es dem 
ſroßen Publikum ſchwer verſtändlich machten. Außer: 
dem ſeien mannigfache Incongruenzen mit der vom 
Hanfe beſchloſſenen Städteordnung zu rügen. 
v. Knebel⸗Döberitz betont, daß er mit der größten 
Mühe ſich in die Kreisordnung, die Provinzialordnung, 
as Geſetz über das Verwaltungsſtreitverfahren, die 
Städteordnung und das jetzige Competenzgeſetz hin⸗ 
einzuarbeiten bemüht habe, daß er aber, obwohl 
er einexercirter Beamter ſei, ſich ſchließlich doch 
habe ſagen müſſen: hier haſt du die Herrſchaft verloren. 
Wer wagt es, Rittersmann oder Knapp, zu tauchen in 
dieſen Schlund hinab. (Heiterkeit) In Proſa: Wer 
ft der große, wunderſeltſame Mann, der die Conſequenzen 
aller dieſer Beſtimmungen und Inſtanzenzüge zu über⸗ 
ſehen ſich anheiſchig macht oder zu überſehen ſich ein⸗ 
bildet? Zwei Gründe feien es, die dieſe Geſetze völlig 
uſo riſch machten: erſtens die Caſuiſtik, auf der die: 
'eiben beruhen, und zweitens der enorme Juſtauzenzug 
und innerhalb deſſelben der ausgeprägteſte Formalismus. 
Die neue Geſetzgebung ſei das reine Experimentiren 
und reibe alle phyſiſchen und geiſtigen Kräfte auf. Das 
Ende vom Liede würde die reine Willkür oder der 
Cäſarismus ſein. — Minifter Graf zu Eulenburg: 
Die jetzigen Geſetze ſind die einfache Conſequenz des 
erſten Selbſtverwaltungsgeſetzes und des Grundprincips 
deſſeiben: der Betheiligung des Laienelements von der 
niedrigſten Anſtanz bis zur höchſten hinauf. Wolle man 
iber Laien⸗Behörden conftruiren, fo müſſe man ihnen 
auch die Befugniſſe ertheilen, welche ihnen ſelbſt das 
Befühl der Verantwortlichkeit auferlegen. Die niedrigſte 
Inſtanz war der Kreisausſchuß; da aber als zweites 
Princip aufaeſtellt war, die reinen Gerichte von der 
Verwaltungsjuſtiz abzutrennen, jo mußten über dem 
kreisgusſchuß zwei Behörden ſtehen, einerſeits die Ver⸗ 
waltungsjurisdictionsbehörde und andererſeits die Be⸗ 
ſchlußbehörden: Bezirksverwaltungsgericht und Bezirks⸗ 
rath. lleber beiden muß dann wieder eine Einigungs⸗ 
behörd; ſtehen, für die Provinz einestheils, andern⸗ 


heils für den Staat, das geſchieht durch den 
Ber, das Ober Verwaltungsgericht 


Alle dieſe Compoſitionen ſind doch nicht willkürlich, 
und wenn man glaubt, daß man ſich nicht hineinfinden 
könne, ſo mag man es doch wenigſtens verſuchen. Eine 
jede neue Maſchine iſt complicirt, und ſie wird erſt mit 
ihrer Vervollkommnung einfacher. Man kann doch 
jetzt unmöglich, wo man mitten in der Bildung iſt, 
plötzlich erklären: ich ſpiele nicht mehr mit. ieſe 
Geſetze bedingen keinen Stillſtaud, ſondern ein friſches 
Leben. Wenn Ihnen die vorgeſetzte Mahlzeit nicht 
ſchmackhaft genug ift, fo bereiten Sie fie doch ſelbſt, und 
machen Sie ſie ſchmackhafter. — Oberbürgermeiſter 
Becker beantragt, daß Stadtgemeinden mit mehr als 
15000 Einwohnern, welche gegenwärtig einem Land⸗ 
kreiſe angehören, befugt fein ſollen, für ſich einen 
Stadtkreis m bilden und zu dieſem Behufe aus dem 
bisherigen Kreis⸗Verbande auszuſcheiden. — Miniſter 
Graf zu Eu leuburg ſpricht ſich gegen den Antrag 
aus, der bereits bei Berathung der Städteordnung 
vom Hauſe abgelehnt worden ſei. — Oberbürgermeiſter 
Bredt beantragt en bloc-Annahme des Geſetzent⸗ 
wurfes mit dem Hinweis auf die mühevolle und ſorg⸗ 
jame Vorarbeit des Abgeordnetenhauſes. — Das 
Amendement Becker wird hierauf abgelehnt und dem 
Autrage des Herrn Bredt entſprechend die Vorlage 
en bloc in der Faſſung der Commiſſion mit 
großer Majorität genehmigt. — Nächſte Sitzung: 
Montag. 
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1 Eine deutſch⸗ engliſche Regatta vor Hong⸗ 
2 kong *). 
Hongkong, 6. Mai. 


Von einer kleinen 7tägigen Expedition behufs 
Aufſuchung des verloren geglaubten, jedoch wohl⸗ 
behaltenen und ſeit mehreren Tagen wieder vor 
Anker liegend gefundenen Kanonenbootes „Cyclop“ 
nnach Hongkong zurückgekehrt, erfuhren wir, daß 
am 17. und 18. April c. eine egen 
zmwiſchen engliſchen und deutſchen 
Der Panzer 


Endlich kam der lang erſehnte Tag, und 
Mittags um 1 Uhr begann das en und 
zwar auf drei verſchiedene Diſtanzen. Die erſte 
Diſtance war ein Knoten, die 2. zwei, die 3. drei 
Kno ten oder %, deutſche Meilen. Mit Gigs begann 
das Wettrudern, dann folgten Jollen, Kutter⸗Gigs 
und andere Boote. Der Weg, welchen die Boote 
zurückzulegen hatten, begann an einer langen, 
zwiſchen zwei Bäumen ausgeſpannten Leine, an 
welcher wieder dünnere Leinen befeſtigt waren, 
ren Enden dicke Knüttel zum Feſthalten und 
richten der Boote trugen. 10 Kutter, 8 engliſche 
d 2 deutſche (1 von der „Hertha“ und 1 vom 


*) Aus einem uns mitgetheilten Privatbriefe eines 
udsmannes an Bord Sr. Maj. Sr „Ariadne“. 


ͥͥͥ ³˙ !A d ccc 
„Cyclop“) ruderten zuſammen. Die eingeſchlagene 
Richtung führte ſie auch an unſerm Schiff vorbei, 
und ein dreimaliges kräftiges Hurrah ſpornte die 
ſchon etwas ermatteten Kräfte unſerer Leute zu 
neuer Thätigkeit an. Der engliſche Admirals⸗ 
Kutter war zwar etwas größer wie die deutſchen 
Kutter, jedoch hatte er demgemäß auch 16 Mann 
Beſatzung, während der „Hertha-“ und „Cyclop⸗“ 
Kutter nur 12 Mann hatten, aus welchem Grunde 
vor der Abfahrt die Bedingung feſtgeſtellt wurde, 
daß der Admirals⸗Kutter, um als Sieger aus dem 
Kampfe hervorzugehen, mindeſtens 30 Secunden 
dem nächſt folgenden Boote voraus ſein müſſe. 
Die Bedingung war jedoch, als das Ziel erreicht 
wurde, durchaus nicht erfüllt, denn der engliſche 
Kutter war dem „Hertha“-Kutter nur um 5 und 
dem „Cyclop“⸗Kutter nur um 15 Secunden voraus. 
Demgemäß hatte alſo der „Hertha“ - Kutter, ein 
deutſches Boot, den Sieg davongetragen. 

Endlich kam auch die Reihe an uns. Am 
Oſterfeiertag, Nachmittags 3 Uhr, fuhr ich, 
von den heißeſten Glückwünſchen begleitet, von 
Bord, denn um 3½ Uhr ſollte die 2. Regatta ſtatt⸗ 
finden. Am Abfahrtsplatze angekommen, mußte 
ich mit den engliſchen Bootsſteurern zuſammen um 
die Plätze an der Leine looſen, wobei mir das 
Loos eine Poſition beſchied, mit welcher meine 
Leute und ich ganz zufrieden waren. Sämmtliche 
Boote wurden nun geordnet, und die Wettfahrt 
ſollte beginnen. Ebenſo wie meine Leute, von de- 
nen einige ganz blaß geworden waren, zitterte auch 
ich vor Aufregung, und ich hatte Mühe, die noth⸗ 
wendige Ruhe zu bewahren, um die richtigen Com⸗ 
mandos zur richtigen Zeit zu ertheilen. Endlich 
kam auch noch ein chineſiſcher Kutter hinzu, welcher 
neben dem meinigen Platz nahm. — Is all ready! 
— fragte der engliſche Offizier, welcher die Sache 
leitete. Ves! — ertönte es von den Lippen ſämmt⸗ 
licher Bootscommandirenden. Der übliche Schuß 
fiel und im ſelben Augenblick tauchten alle Ruder 
kräftig ein, und die Boote ſchoſſen mit Blitzesſchnelle 
durch das Waſſer dahin. Kaum hat Jemand, der 


2 


2. 


nicht an der Sache unmittelbar betheiligt iſt, eine 
Ahnung davon, wie man durch ſolche Fahrten er⸗ 
regt und wie das Blut ſo ungeſtüm durch die 
Adern getrieben wird. Ein wahres Fieber hatte 
ſich meiner Leute und meiner ſelbſt bemächtigt, als 
es galt, mit den Engländern und Chineſen dieſen 
Kampf auszuführen, um in erſter Linie ſeiner Na⸗ 
tion und in zweiter Reihe ſich ſelber Ehre einzu⸗ 
legen. An dem chineſiſchen Kutter hatte ich einen 
gewaltigen Gegner. Die Kerle ruderten, als ob 
ihr zukünftiges Glück davon abhinge. In 5 Mi⸗ 
nuten hatten wir unſer Schiff, die „Ariadne“, er⸗ 
reicht, und hier empfing uns ein wahres Freuden⸗ 
geheul. Die ganze Mannſchaft ſaß theils auf der 
Railing, theils in der Takelage. Alles rief und 
jubelte vom letzten Matroſen hinauf bis zum erſten 
Offizier. Ich war nämlich dem Chineſen ſchon um 
halbe Bootslänge voraus, deshalb dieſer Freuden⸗ 


ausbruch. Meine Leute wurden dadurch wie neu 
belebt. Sie ruderten jetzt mit einer Vehemenz, wie 


ich ſie nie habe rudern ſehen. Darauf paſſirten wir 
die „Hertha“, wo ſich dieſelbe Scene von Neuem 
wiederholte. Alles war hinauf geklettert, um dieſem 
intereſſanten Schauſpiele beizuwohnen. Wir be⸗ 
kamen Hurrah's auf Hurrah's. Schon um 3 Boots⸗ 
längen war ich meinem Hauptgegner, dem Chineſen, 
voraus, und ſo gut ſeine Leute auch ruderten, deut⸗ 
ſcher Ausdauer waren ſie doch nicht gewachſen. 
Wir erreichten endlich das Ziel, nachdem wir die 
4 engliſchen Fregatten paſſirt hatten, und uns von 
der Beſatzung derſelben ein Hoch ausgebracht wor⸗ 
den war, um 4 Schiffslängen eher, als der chine⸗ 
ſiſche Kutter. Die Engländer waren kaum in Sicht. 
Das Ziel war die Nordſeite des Panzers. Schöne, 
zarte Hände winkten uns mit weißen Tüchern den 
Siegergruß freundlich zu, was uns ſehr ſtolz machte. 
Ein kleines Dampfboot des Panzers Audacious 
er uns an Bord unferer „Ariadne“ zurück. 
Wiederum empfing uns hier ein dreifaches Hurrah, 
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dieſe angebliche Hoffnun 
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es ſo gekommen, daran 
Schuld zu tragen. 
Vielleicht wäre es klüger geweſen, wenn die 
Liberalen ſich auch noch ein Tuch voll Hoffnungen 
vorgebunden hätten, um ſo die Verantwortung Tür 
das Scheitern gänzlich von ſich abzuweiſen. Sie 
haben es verſchmäht, da ſie hoffen, daß das Sach⸗ 
verhältniß auch ohne dies für jeden denkenden 
Menſchen klar iſt. Sowohl die einzelnen liberalen 
Fractionen als auch die Vertrauensmänner der 
Nationalliberalen und der Fortſchrittspartei gemein⸗ 
ſam haben weſentlich auf daſſelbe hinausgehende 
Beſchlüſſe gefaßt. Ueber die gemeinſamen Beſchlüſſe 
berichten wir morgen aus der Feder eines der 
Fortſchrittspartei des e ange⸗ 
hörenden Mitarbeiters. Ueber die Beſchlüſſe der 
Nationalliberalen brachten wir geſtern ſchon ein 
Privattelegramm. So viel der nationalliberalen 
Partei am Zuſtandekommen der Städteordnung 
CFP 


hatten mich hoch in die Luft gehoben und brachten 
mir noch ein ſpecielles Hoch. Nun hatte ich das 
Vergnügen und die Ehre, dem vor Freude ſtrah⸗ 
lenden erſten Offizier die Sieges⸗Botſchaft zu über⸗ 
bringen. 


Jules Simon's Aufnahme in die Akademie. 
Sz. Paris, 22. Juni. 

Das Tagesereigniß war die Aufnahme Jules 
Simon's in die Akademie. Die Sitzung war eine 
der glänzendſten. Thiers, der die Uniform der f 
Akademiker mit dem Großcordon der Ehrenlegion 5 
trug, wurde bei ſeinem Eintritt auf das Lebhafteſte ö 
begrüßt. Auf der, der Familie Rémuſat reſervirten 
Bank ſaßen die fremden Vertreter Fürſt Orloff, 
Fürſt Hohenlohe, Marquis de Molins, ferner 
Paul de Remufal u. ſ. f. Wir heben aus der 
Rede Jules Simon's, welche, dem Gebrauch ge⸗ 
mäß, dem Lobe ſeines Vorgängers Remuſat ge⸗ 
widmet war, folgende auf Thiers bezügliche Stelle 


ervor. 
g „Als in Bordeaux Frankreich ſein Geſchick in u 
die Hände Thiers legte, den alle Parteien damals Pi. 
als den einzigen Mann betrachteten, der uns retten 
konnte, eilte auch de Remuſat herbei, ohne jedoch 
eine öffentliche Function annehmen zu wollen. 
Der Botſchafterpoſten in Oeſterreich wurde ihm 
vergebens angeboten. Alles Drängen und Zureden 
wies er zurück. Als ſpäter Jules Favre ſeine Ab⸗ 
ſicht erklärte, das Portefeuille als Miniſter des 
Aeußern niederzulegen, wandte ſich Thiers von 
Neuem an die alte Freundſchaft und den Patrio⸗ 
tismus de Rémuſat's; die Unterhandlungen dauer⸗ 
ten lange, führten aber zum Erfolg. Nach meiner 
feſten Meinung waren die ungeheuern Schwierig⸗ 
keiten der Stellung das beſte Ueberzeugungsmittel 

ne 


at ſie auch i 


Thiers'. Wir hatten kaum die Commun 
hinter uns, und es fehlte h 
Beruhigung der Gemüther. 


das ift kein verſtändiger Politiker, der für große in Preußen nicht weniger als 28 Klöjter von 
und ſchwierige Zeitverhältniſſe, die keinem Staats- dort nach der niederländiſchen Provinz Limbur 

weſen auf die Dauer erſpart werden, auf den fübergeſiedelt, welche ſomit in dieſem Augenbli 

warmen, opferwilligen Pulsſchlag der Volksſym⸗67 Klöſter, auf eine Bevölkerung von 230000 Per⸗ 
pathieen verzichten zu können glaubt.“ ſonen, zählt. 

Daß die Freiconſervativen die Wagener- 
ſchen Lockungen abgewieſen, geht aus deren Be: 
ſchlüſſen hervor. Das Organ der Partei, die 
„Bolt“, berichtet: „Der Landesausſchuß der deut- 
ſchen Reichs- und preußiſchen freiconſervativen 
Partei hat ſich in dieſen Tagen hier verſammelt, 


5 iſt, ſo hat fie ſich doch fo gut wie ein- verlieren oder mit dem Chef in Conflict zu gerathen. 
müthig dafür entſchieden, die Ge ammtheit der im Wir ſchätzen unſern leitenden Staatsmann als 
Abgeordnetenhauſe gefaßten Beſchlüſſe wiederherzu⸗ einen der bedeutendſten Geiſter auf dem Felde der 
ſtellen. Bei der Rückſichtsloſigkeit, mit welcher Politik, welche die Geſchichte erzeugt; wir würden 
in den wichtigſten Fragen der Standpunkt des Abge- aber keine beſondere Ehre darin ſetzen, zu ſeiner 
ordnetenhauſes von der andern Seite ignorirt „Leibfraction“ zu gehören. Die Attractionskraft 
worden iſt, bleibt dem erſteren nichts übrig, dieſes Magneten iſt fo groß, daß Alles, was in 
als in den weſentlichen Punkten Dasjenige feſt⸗ ſeine Nähe kommt, entweder mit Aufgebung aller 
zuhalten, was im wohlerwogenen Intereſſe der beſonderen Eigenheiten in ihm aufgeht oder 
Selbſtverwaltung und der bürgerlichen Freiheit von mit Lebhaftigkeit nach der entgegenge— 
ihm e efordert war. Was das Competenzgeſetzſſetzten Seite geſtoßen wird. Die Stellung, 
betrifft, ſo ſind von der Commiſſion des Herren- [welche ſeit Jahren die nationalliberale Partei] um die einleitenden Schritte für die bevorſtehende 
hauſes auch an dieſem entſcheidende Aenderungen eingenommen, iſt darum auch eine fo ſchwierige.] Wahlcampagne zu treffen. Die Partei wird auch 
vorgenommen worden. Wir erinnern nur an die Unterdeß find die Maulwürfe noch immer emfig| bei dieſen Wahlen, ohne ein förmliches 
Frage wegen Zuſammenſetzung der Verwaltungs- Jan der Arbeit. Vor wenigen Monaten wurde es Programm aufzuſtellen, entſprechend der Stel⸗ 
gerichte, an die Erſetzung des Provinzialraths durch verſucht, die nationalliberale Partei zu ſprengen, lung, welche ſie in der politiſchen Entwickelung 
den Bezirksrath an mehreren bedeutungsvollen und ihre „gemäßigten“ Elemente mit den Freicon-] der letzten 10 Jahre genommen hat, ſelbſtſtändig 
Stellen, endlich an die Beſeitigung des Stadt: ſervativen zu einer Partei zu verſchmelzen. Herr] auftreten. Sie wird in gegebenen Fällen, in 
ausſchuſſes für Städte von 10000 reſp. 8000 bis | Wagener ſpielte dabei freilich die erſte Rolle nicht, Uebereinſtimmung mit der früheren Praxis, mit 
25 000 Einwohnern. Die als Erſatz für dieſeſ aber er war der Souffleur. Die liberalen Mäuſe, den gemäßigten Elementen der ihr nächſtſtehenden 
letztere Beſeitigung in die Städteordnung aufge- welche damals von der „Nordd. Allg. Ztg.“ jo ſehr] Parteien ſich vereinigen, um Candidaturen zu be- 
nommene Beſtimmung, daß Städte von 15 000 um ihres Verſtandes und ihrer Mäßigung willen] kämpfen, welche der nationalen Entwickelung 
Einwohnern an beſondere Stadtkreiſe bilden können] gelobt wurden, ließen ſich mit ſolchem Speck nicht | unſeres Staatsweſens feindlich gegenüberſtehen.“ 
lamm iſt inzwifchen vom Plenum des Herrenhauses, fangen, die beabſichtigte ee der natio⸗ ay . oqy 
ammt den Amendements v. . und v. Voß, nalliberalen Partei mißlang, weil man die Deutſchland. 

bereits abgelehnt worden. Da übrigens die Orga- | Mäßigung für Charakterſchwäche gehalten hatte. Berlin, 25. Juni. Bald nach Schluß 
niſation beſonderer Stadtausſchüſſe in Städten, Wagener verlor nach dieſem Fiasco nicht den Muth; der Seſſion werden die Vorbereitungen zu den 
welche nicht einen eigenen Kreis bilden, den Scheiner begann ein zweites Stück, das ihm etwas leichter Neuwahlen Seitens der Regierung beginnen. 
erzeugt hat, als ſollten dieſe Städte zu Ungunſten ſerſchien, weil ihm dort mehr der ſchwankenden Ge-] Diefelbe wird nach untrüglichen Anzeichen mit einer 
des platten Landes bevorzugt werden, fo iſt es als] ſtalten zu winken ſchienen. Die Verſchmelzung f ſtärkeren Agitation als ſeit langer Zeit in die 
wünſchenswerth erkannt, bei der noch⸗[der Neu- und der Freiconſervativen zu einer] Wahlcampagne eintreten, allein nach offen auf: 
maligen Berathung des Geſetzes im Abge- „nationalconſervativen“ Partei. Aber auch hier | tretenden Verſicherungen von competenter Seite, 
ordnetenhauſe dieſen Schein zu beſeitigen, in⸗ſiſt dem vielgewandten Herrn neuerdings die Thüre|ohne Begünſtigung irgend welcher Beſtrebungen 
dem man den eigentlichen Sinn jener Einrichtung] gewieſen. Die „Köln. Ztg.“ berichtet darüber: einer particularen Intereſſenpolitil!“ Von den 
deutlicher d Dies dürfte am beſten in „Unglücklicher Weiſe für Herrn Wagener, glücklicher Agrarien ſcheint man nicht ſonderlich erbaut zu 
der Weiſe geſchehen, daß einfach ausgeſprochen Weite namentlich für die freiconfervative Richtung, | jein, dagegen wird man ganz ſicher darauf aus⸗ 
zehen, eine möglichſt große Stärkung der Freicon⸗ 


würde: Für beſtimmte Angelegenheiten, bei denen [h 
es klar iſt, daß ſie nur von der Stadtbehörde ſelbſt ſervativen herbeizuführen und die Nationalliberalen 
zu ſchwächen. In den Provinzen wird die Regie— 


roſch und ſachgemäß entſchieden werden können, iſt 
in Zukunft der Magiſtrat competent, beziehungs⸗ rung nach dieſer letzten Richtung hin, wenn auch 
weiſe, ſofern es ſich um Streitſachen handelt, das nicht zur Stärkung der Freiconſervativen, am mei— 
Verwaltungsgericht. Damit würde alſo die Bil⸗ ten in Hannover unterſtützt werden, wo Welſen 
dung eines beſonderen Stadtausſchuſſes für die und Mucker Schulter an Schulter gegen die bis— 

herigen nationalgeſinnten Vertreter vorzugehen ent⸗ 


Städte, welche keinen eigenen Stadtkreis bilden, in 
Wegfall kommen. Bei der ganzen Organiſation cchloſſen find. Glückliche Reſultate di eſer Beſtrebun⸗ 
zen möchten aber zumeiſt — dem Centrum zu Statten 


iſt es durchaus nicht die Meinung geweſen, das 

platte Land zu benachtheiligen, ſondern es galt kommen. Jedenfalls geht man einer ſehr bewegten 
nur, den Kreisausſchuß von einer Unzahl von Wahlcampagne und, wie man in Regierungskreiſen 
Arbeiten zu entlaſten, für die er der Natur der neint, auch einer beſonders bewegten parlamentari⸗ 
chen Epoche entgegen! — Der Abſchluß eines Han⸗ 


Sache nach gar kein Intereſſe haben kann. — 
Ueber beſtimmte Anträge hat man ſich übrigens Jelsvertrages mit Italien beſchäftigt bereits 
lebhaft die Reichsregierung. Die Verhandlungen 


vorgeſtern noch nicht geeinigt, dieſelben werden 

nach der „Nat.⸗Lib. Corr.“ erſt geſtellt werden, verden in Rom durch den deutſchen Botſchafter 
nachdem mit den nach links und rechts am nächſten „ Keudell geführt, es werden demſelben jedoch 2 
Beamte des Reichskanzleramts zur Mitwirkung bei 


tehenden Parteien, der Fortſchrittspartei und den 
reiconſervativen, noch weitere Fühlung genommen den Detailfragen beigegeben werden, welche noch 
nicht ernannt find, doch iſt der kaiſerl. Unterſtaats⸗ 


ein wird. 
Nach Schluß der Seſſion wird ſogleich die ecretair Eck u. A. dafür in Ausſicht genommen. — 
Der Kaiſer wird ſich von Ems zunächſt nach der 


Agitation für die Neuwahlen beginnen, die be⸗ — : 

ſonders lebhaft zu werden verſpricht. Unſer aus Sommerrefidenz des Großherzogs und der Groß⸗ 

guten Quellen ſchöpfender A-Correipondent erzählt yerzogin von Baden nach der Inſel Mainau be⸗ 
‚eben. Erſt dort ſollen weitere Dispofitionen über 


uns unten, daß die Regierung keine Vertreter be⸗ nſern N 99 8 8 : 
ſonderer Intereſſen, alſo auch nicht die Agrarier, | Zerwürfniß würden wir tief bedauern. Es fehlt] sie Reiſe nach Gaſtein und ein Zuſammentreffen 
Protegiren will, daß fie 3 die Richtung der nicht an Wahlkreiſen, (die „K. Z.“ hat hier wohl] mit dem Kaiſer und der Kaiſerin von Oeſterreich 
5 Nane beſonders zu begünstigen gedenkt. die n und Schleſien im Auge), wo neben] getroffen werden; was darüber anderweit bisher 
ieſe haben bisher aber nur in einzelnen Gegenden [liberalen Anſchauungen die e a Mi, verlautete, iſt Regerrürn gs pep genden el e 
des Landes günſtigen Boden gefunden. Wir tung erheblich in's Gewicht fällt, und nur das feſte — Dem Regierungspräſidenten Rothe in 
glauben, daß die conſervativen deutſchen Parteien Zuſammenhalten beider Richtungen den Sie gegen] Merſeburg iſt der erbetene Abſchied bewilligt 
der Zukunft ungefähr die Richtung der Freiconſer⸗reactionäre, ultramontane oder ſocialdemokratiſche] worden. Derſelbe war früher im Finanzminiſterium 
vativen einnehmen werden, und wenn nicht Wühlerei ermöglicht.“ und vor ſeiner Berufung nach Merſeburg an der 
in der wirthſchaftlichen Politik jener Partei, Angeſichts der Wühlereien plaidirt die „K. Z.“] Regierung zu Marien werder. Eine deit lang 
wie es bisher zuweilen ſchien, die ſchutzzöllneriſchen] zunächſt für die Herbſtſeſſion des Reichstages, nahm er auch am parlamentariſchen Leben als 
um die Juſtizgeſetze zu Stande zu bringen, für ein | Mitglied des Abgeordnetenhauſes Theil. Mit dem 
e aller Elemente „von dem äußerſten] Abſchied iſt ihm der Charakter als Wirklicher Ge⸗ e . Berl 1775 
linken Flügel des Fortſchritts bis zum rechten] heimer Rath mit dem Prädikat Excellenz verliehen suße und fein Verwalter Trillicz zu 3 Monaten 
Flügelmanne der deutſchen Reichspartei“, und über] vorden. Als Rothe's Nachfolger gilt Regierungs⸗ Denon en worden. — Nach den Mit⸗ 
liberale Partei gern anerkennen. Che aber eine [den Gegner, der hinter den Flunkereien der] präſident Hr v. Dieſt in Danzig, der wiederum er er die anenbehörhe belief ſich bis zum 
Pu große ſelbſeſtandige Partei zu dauernder „Nordd. Allg.“ ſtecken fol, jagt Deutſchlands erſtes] durch einen Rath aus dem Finanzminiftetum er⸗ 1 135 1 8 0 eſammtheit der Einfuhr auf 
ildung gelangt, werden wohl erſt allmählig die] Blatt: „Mag nun dieſer Gegner Wagener, X oder etzt werden foll. SEE 5 ie N er Ausfuhr auf 1480 974.000 
Säulen der alten Conſervativen, denen ſchon die] J ſein, alle Theile der deutſchen Nation, welche In den deutſchen Münzſtätten ſind bis zum de alſe 75 e N era dem Aus⸗ 
Tradition einen großen Anhang zuführt, allmählig in dem neu errichteten Reiche die Grundlage] 17. Juni 1876 ausgeprägt: an n Sem etwa 3 Milliarden. Dies ftellt eine 
von der den Bühne verſchwinden unſerer Wohlfahrt und Fortentwicklung ſehen, 1405 739 640 Mk.; an Silbermünzen: 244 102 82 aft ee 2 Monat 94 Millionen im Vergleich An den 
müſſen. Auch iſt der Einfluß des großen [haben in dieſer großartigen Schöpfung des Reichs: | ME. (darunter 12 468 Mk. Zwei⸗Markſtücke); Be; 7 75 N des wann dar. m 3 
Staatsmannes, dem die begünftigte Partei zunächſt] lanzlers ein heiliges Vermächtniß überfommen, das] Nickelmünzen: 27 055 970 Mk.; an Kupfermünzen: ei 1 75 ee noch eine t erung von 106 M. 
dienen ſoll, zu groß, als daß er ihr zu einem ſie gegen Jedermann und die Welt zu vertheidigen] 8 628 084 Mk. a Sibi Jahr 1875 conſtatirt. 
anderen als einem vorübergehenden Erfolge ver⸗ verpflichtet find. Wühlereien wie die Wagener chen — Für die Ende dieſes Monats 5 . 9 Italien. ’ 
helfen könnte. In feinem lebhaften Geiſte veflectirt | werden natürlich nicht gleich die Grundlagen] nünde nach Kiel überzuführende en RER 23. Juni. Die Deputirtenkammer 
ich die wechſelnde Zeit zu ſchnell, als daß eine] unſeres nationalen Gemeinweſens untergraben; Preußen“ find außer dem Com 55 e die Berat 0 9 der Eiſenbahnvorlage; 
artei ihm auf die Länge folgen könnte, ohne ent⸗ aber ihr theilweiſes Gelingen würde den Stolz a I atte bewegte ſich 5 dar Baß um Art. 4. 
weder vollſtändig die nothwendige Unabhängigkeit, und die Freude trüben, mit welchen die Nation elchem beſtimmt iſt, daß der Bahnbetrieb der 
welche die erforderliche Achtung bedingt, zu 
PU ³ . 0 TAT S 


Schweiz. 

Bern, 20. Juni. Eine Conferenz von Abge⸗ 
ordneten aus ſämmtlichen Cantonen, welche heute: 
unter dem Vorſitz des eidgenöſſiſchen Departements, 
des Innern zuſammengetretem ift, hat einſtimmig 
beſchloſſen, den Bundesrath zum Erlaß eines Auf 
rufs an das Schweizervolk und die Schweizer im 
Ausland einzuladen und eine allgemeine Samm⸗ 
lung von Liebesgaben zu Gunſten der Waſſer⸗ 
beſchädigten zu veranſtalten. 

Oeſterreich⸗Ungarn. - 

Veit, 23. Juni. Die ungariſche Regierung 
wird, wie das Journal „Hon“ meldet, dem Zuſatz⸗ 
vertrag bezüglich der Südbahn nicht zuſtimmen, da 
ſie die Verantwortung für die Conſequenzen des⸗ 
ſelben nicht übernehmen will; dagegen acceptirt die⸗ 
ſelbe die Baſeler Convention und wird auf Grund 
derſelben die zur Lostrennung des ungariſchen 
Südbahnnetzes erforderlichen Schritte einleiten. -- 
Der Verwaltungsrat) der Eperies⸗Tarnowbahn 
hat der „Preſſe“ zufolge die Fuſion mit der Kaſchau⸗ 
Oderberger Bahn genehmigt. 

Frankreich. 

XX Paris, 23. Juni. Geſtern Abend fand 
eine Verſammlung der Rechten ſtatt, in welcher 
beſchloſſen wurde, die Vertagung der Discuſſion 
des Unterrichtsgeſetzes bis nach den Ferien zu 
beantragen. Da am 1. Juli die gemiſchten Prü⸗ 
fungsbehörden in Kraft kreten, fo hofft man von 
dieſer Vertagung einen großen Ein uß auf die 
Senatoren, die ſich ſchwerer entſchließen werden, 
gegen ein ſchon in Wirkſamkeit getretenes Geſetz zu 
ſtimmen. Heute iſt die für das Waddington ſche 
Geſetz gewählte Commiſſion zuſammengetreten, um 
ich 5 der Wahl Kolb⸗Bernard's zum Präſidenten 
ſofort bis zur nächſten Woche zu vertagen. Dieſe 
Heneigtheit der Commiſſion, die Discuſſion über 
die Gradverleihung bis nach den Ferien zu ver⸗ 
ſchleppen, erregte große Aufregung in Verſailles. 
Es hieß, daß Waddington einen derartigen Auf⸗ 
ſchub als perſönliche Niederlage betrachten, und 
im Falle, daß die Rechte mit ihrer Abſicht durch⸗ 
bringe, feine Entlaſſung nehmen werde. Buffet 
nahm heute zum erſten Male an der Sitzung des 
Senates Theil, er war in Begleitung de Broglie's 
nach Verſailles gekommen. Die Bonapartiſten 
haben das Gerücht ausgeſprengt, daß die Budget⸗ 
Lommiſſion den Soldaten der Pariſer Garniſon 
die tägliche Kaffee-Ration, und ihren Offizieren die 
Soldzulage zu entziehen beabſichtige. Dieſes Ge⸗ 
rücht wird von der Budget⸗Commiſſion dementirt.— 
Der „Temps“ hat e daß Mac Mahon ein 
Schreiben an den Juſtizminiſter und den Kriegs⸗ 
niniſter richten wird, worin er ſie anweiſt, darauf 
zu ſehen, daß künftig keine Verfolgungen mehr 
vegen Theilnahme an der Commune ſtattfinden, 
ss ſei denn in ganz beſonderen Fällen und wo ein 
Verbrechen gegen das gemeine Recht durchaus er⸗ 
wieſen iſt. Damit ſoll das von Dufaure der 
Kammer gegebene Verſprechen erfüllt werden. Die 
Begnadi der Deportirten macht übrigens nur 


. 


at man auf beiden Seiten der Lockung wider⸗ 
ſtanden. Wir legen ganz beſondern Werth darauf, 
daß auch die Neuconſervativen, deren Stellung 
zum Fürſten Bismarck ſie noch am eheſten den 
Wagener'ſchen a geneigt machen könnte, 


dem aufdringlichen Unterhändler die Thür gewieſen 
haben. Durch einen ſolchen Boten will ſelbſt ein 
hartgeſottener Conſervativer das Evangelium nicht 
annehmen. Was die freiconſervative Fraction des 
Reichstags und des preußiſchen Landtags anbelangt, 
ſind wir der Meinung, daß, ganz abgeſehen von 
der Perſon des Verſuchers, ihre Zuſtimmung zu 
dem a Verſchmelzungsplan ein politischer 
Selbſtmord fein würde. Sie hat ihre Eigenthüm⸗ 
lichkeit neben der beſondern focialen Stellung ihrer 
Hauptträger gerade darin, daß die in ihr tonangebende 
politiſche Denkart ſich mannigfach mit dem Libera⸗ 
lismus berührt und deshalb in manchen Fragen 
eine Gemeinſamkeit mit dem letztern ermöglicht. 
Würde die freiconſervative Richtung ſich mit einer 
mehr nach rechts neigenden, wenn auch der Zahl 
nach ſchwachen Parteigruppe verbinden, fo müßte 
dieſe letztere mit Nothwendigkeit die ganze Partei 
nach rechts hinüberziehen, und jenes e Zu⸗ 
ſammengehen der großen liberalen Partei mit der 
freiconſervativen Gruppe hätte ein Ende. Ein ſolches 


gnadigung 


ana}e Fortſchritte; . 5 da Mace Ra} 

bis jetzt etwa 200 Begnadigungsdecrete unterzeichnet⸗ 
hat. Raspail der Jüngere will heute oder morgen 
eine Interpellation über die Fortdauer der Pro⸗ 1 
zeſſe in n eiten der Commune ankündigen. 
— Das „Bien public“ iſt wegen Veröffentlichung 

ſeiner anticlericalen Briefe aus der Bretagne, 
dem „Lande der Schwarzröcke“, zu 2000 Fr. Geld⸗ 


Intereſſen einzelner Magnaten präponderiren ſollten, 
ſo würden wir eine größere conſervative Partei 
jener Richtung als einen Vortheil für unſer ftaat- 
iches Leben und auch in Rückwirkung für die 


bisher ihre neueſte Geſchichte begleitet hat, und Privatinduſtrie zu Überlaſſen ſei. Die 8. 2 
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wird morgen fortgeſetzt. 


% a „Victoria“ hatte am 
18. Mai cr. den Hafen von St. Thomas verlaſſen, 
anferte am 20. def Mts. im Hafen von Hayti, 
verblieb daſelbſt bis zum 24, traf am 185 in Port- 
au-prince ein und ging am 28. Mai nach St. 
Thomas in See, woſelbſt es am 1. Juni er. eintraf. 

— Die Eröffnung der neuen Strecke der 


England. 

London, 24. Juni. Bei der heute bei Putney 
ſtattgehabten Wett 8 der Boote der Frank⸗ 
furter Ruder⸗Geſellſchaft und des London Rowing 
Club unterlag die erſtere. Der London Rowing 
Club erreichte das Ziel in 22 Minuten 23 Se⸗ 
cunden, während die Frankfurter Ruder⸗Geſellſchaft 
in 22 Minuten 98 Secunden anlangte. Der deut: 
iche Botſchafter, Graf Münſter, wohnte der Wett⸗ 

fahrt bei. (W. T.) 


würden ſämmtliche Hilfsquellen des Volkslebens 
für lange Zeit verſiegt ſein. Die Gefahr wurde 
ſo ſchnell beſchworen, daß wir jetzt nicht mehr ihre 
Größe erkennen. Und was ſie noch vergrößerte, 
war die meiner einer feindlichen Armee auf 
unſerem Boden. Der kleinſte Fehler des niedrigſten 
Beamten konnte die Dauer des Friedens gefährden. 
Der Miniſter des Aeußern hatte im Auslande nur 
Beamte zu ſeiner Verfügung, die neu in ihrem Be⸗ 
ruf, gedemüthigt durch unſere inne Sm ent- 


und Hrn. Dufaure an feiner Seite, den Marſchall 
Mac Mahon an der Spitze der franzöſiſchen 
Armee, konnte Herr Thiers ſich ſagen, daß Frank⸗ 
reich wenigſtens durch ſeine würdigſten und 
fähigſten Kräfte vertheidigt werde. An beſtimmten 
Tagen glaubte man Alles verloren, und ohne ſeinen 
intimſten Freunden etwas zu ſagen, ohne andere 
Vertraute zu haben, als den Miniſter des Aeußern 
und den Kriegsminiſter, bereitete Thiers Alles für 
den e vor. Bisweilen, auch 
wenn das Maß deſſen, was das Ehrgefühl ertragen 
konnte, nicht überſchritten wurde, entſagte man; 
aber mit welcher Bitterkeit! Gott, der es geſehen, 
wird es ihnen anrechnen.“ 

Dieſe auf Thiers bezüglichen Stellen der Rede 
wurden von wiederholtem Beifall unterbrochen; im 
Gegenſatz zu der Ovation, welche dem rt 
Präſidenten der Republik zu Theil wurde, ſtand 
eine Kundgebung, deren Opfer Buffet geworden 
iſt. Buffet ſaß, nichts ahnend, unter den Zuhörern 
und ſpielte mit ſeiner Lorgnette, als Jules Simon 
von Rémuſat ſagte, er habe nie in eine Regie: 
rung eintreten wollen, um dieſelbe zu be: 
kämpfen. Sofort ſah alle Welt hierin eine An⸗ 
ſpielung auf Buffet. Man applaudirte aus Leibes⸗ 
kräften; Buffet wurde die Zielſcheibe aller Blicke, 
und ein großer Theil der Verſammlung ſtand auf, 
um ihn beſſer zu ſehen. Sogar bei dem hochcon⸗ 
ſervativen Publikum der Akademie iſt der geweſene 
Vice⸗Präſident in Mißeredit gerathen. 

Die Antwort Viel⸗Cartel's auf Jules Simon's 
Rede wimmelt von kleinen Bosheiten, mit welchem die 
Minderheit der Akademie ſich dafür zu rächen pflegt, 
daß ihr ein mißliebiges Mitglied aufgedrängt 
worden. Viel⸗Caſtel legte beſonderen Nachdruck 
darauf, daß in der Akademie die Politik nur eine 
untergeordnete Rolle ſpielen dürfe. Gleichwohl 
hatte die ganze heutige Feierlichkeit einen . 
Anſtrich, und nach ihrem Schluſſe rief ein Abbe: 
„Das iſt dies Mal — die franzöſiſche Akademie, 
das iſt ein wahrer Club!“ 


N die Strecke Neuſtadt⸗Wriezen, 
ei J eee vier Perſonen⸗ 
nern ichtung courſiren. 

züge ir 775 85 es een en, bei 
önial, Kammerherr, langjähriger Landtagsmarſcha 
8 e ms Poſen und Mitglied 1 — 


muthigt und irre geleitet durch innere Zwietracht, 
faſt auf die Rolle von Clienten angewieſen waren, 
und was Preußen anbetrifft, welchem wir Schritt 
für Schritt die Stipulation des Friedensvertrages 
abringen mußten, und das in Waffen unſer Gebiet 
beſetzt hielt, ſo konnten wir ſeinem Mißtrauen 
und ſeinen Forderungen nur Vernunft⸗Gründe, ich 
ſage nicht Bitten, gegenüberſetzen. Die Anweſen⸗ 
heit dieſer feindlichen Armee in unſeren Departe⸗ 
ments war allein eine unerſchöpfliche Quelle von 
See ua und Gefahren. Nicht nur die 


. Dänemark. * 
Kopenhagen, 23. Juni. In der heutigen 
Sitzung des Folkething gelangte die bereits de 4 
meldete, von der Majorität der Commiſſion bezüglich 
der Wehrvorlage beantragte, gegen die Regierung 
gerichtete Tagesordnung mit 62 gegen 24 Stimmen 
zur ee Zehn Mitglieder des Folkething 
enthielten ſich der Abſtimmung. W. T) 
24. Juni. Die außerordentliche Seſſion 
des Reichstages iſt heute geſchloſſen worde 
Das Folkething, in welchem nur Mitglieder der 
Linken gegenwärtig waren, nahm einſtimmig das 
oon der Linken gegen das Miniſterium i 


Mißtrauensvotum an. 

Türkei. . 
Konſtantinopel. 23. Juni. Die Regierung 
iſt zur Regelung der Staatsſchuld nach Maß⸗ 
gabe des Irade vom 6. October v. J. und * 
Sicherſtellung der in demſelben getroffenen Beſtim⸗ 
mungen mit der Ottomanbank in Unterhandlung 
getreten. Nach der mit der Ottomanbank ab chließe 


Fehler unſerer Beamten ſondern auch der oft ge⸗ 
rechtfertigte Zorn der Bewohner konnte unter dem 
Per e Vorwande einen Conflict herbeiführen. 
er Chef der Occupationsarmee war vom 
beſten Ge beſeelt, ein gb ender 
Menſch, deſſen Ruhm darin beſtehen wird, die 
Folgen der Lage nach beſten Kräften abgeſchwächt 
zu haben; aber ſchließlich war er doch der Sieger; 
außerdem hatte er es über oder neben ſic in 
Deutſchland mit Feindſeligkeiten und Erbitterungen 
egen unſere Nation zu thun; nur mit großer 
ühe gelang es ihm, die Ordnung in der über 
ein weites Gebiet zerſtreuten Armee aufrecht zu 
erhalten. Unter dieſen Verhältniſſen übernahm 
de Rémuſat die Gewalt. Die Freude Thiers war 
außerordentlich, als er ſeinen alten Kampfes⸗ 
enoſſen neben ſich ſah, deſſen Name allein eine 
Macht war, deſſen Charakter Achtung einflößte, 
und der die drei Haupteigenſchaften des Staats⸗ 
mannes in ſein Amt mitbrachte: die Rechtſchaffen⸗ 
heit, das Wiſſen und den Muth. Hrn. de Remuſat 


das auf eine Zuſatzſtraße von einem Monat lautet, 
be 1555 in der letzteren wurde die vom Stadtgericht 
erkannte Strafe von vierzehn Tagen auf vier 


en, 23. Juni. Unſer Kurgaſt Fürſt 
bt ſehr zurückgezogen, ſo daß nur 


D 


ſandt. — Der Großvezir hat ei 
an die Bulgaren erlaſſen. und die C . 
die e aner zur Einigkeit arten ert. 
Kiamil Paſcha iſt geſtorben. ( 

— 24. Juni. Wie die „A 5 
meldet, haben auf der Inſel 6 


Holland. 


— Wie aus einem amtlichen Verzeichniſſe 
hervorgeht, ſind ſeit Verkündigung der Kloſtergeſetze 


einige Ruheſtörungen ſtattgefunden. Als Ur⸗ 
ſache wird angegeben, daß ein türkiſcher Gendarm 
einen Chriſten getödtet hatte. Die Ruhe iſt indeß 
bereits wiederhergeſtellt. (W. T.) 
Rumänien. 
Bukareſt, 24. Juni. Durch ein Decret des 
Fürſten ſind die beiden Kammern auf den 2. Juli 
zu einer außerordentlichen Seſſion einberufen 
worden. 


ohnes. — Am 


Olivaer Ermlandes in Neufahrwaſſer ab. — J 


in's Geficht 
Typhuskranken⸗Rapport. 
Am 26. Juni 1876. 

a Männer. Frauen. Perſonen. 
Beſtand des vorigen Rapports 27 9 Summa 36 
neu dazugekommen . 9 ie AD: 

als geheilt entlaſſen 
geſtorben . 


Amerika. 

Washington, 24. Juni. Der Senat hat 
unter Annahme mehrerer Abänderungsanträge dem 
Geſetz zum Schutze des Stimmrechts der Neger 
ſeine Zuſtimmung ertheilt. — Der Gerichtshof in 
Toronto (in Britiſch⸗Obercanada) hat es abge⸗ 
lehnt, amerikaniſche Flüchtlinge, die zum Zweck der 
Auslieferung an amerikaniſche Behörden feſtgenom⸗ 
men worden waren, auf freien Fuß zu ſetzen und 
die Erörterung der Auslieferungsfrage auf vier 
Wochen vertagt. ( : 

— Aus New-Orleans meldet eine Kabel⸗ 
depeſche vom 20. d.: „Die „Daily Picaynne“ be⸗ 
richtet, daß in Mount Pleaſant, Diſtriet Cald⸗ 
well, Louiſiana, fünf Neger von „Regulators“ 
(einer Art Vehme) gehenkt wurden.“ — In Nevada 
iſt, wie die „A. A. C.“ mittheilt, unter dem Titel 
„Sonnen⸗Ritter“, ein neuer geheimer antifatho- 
liſcher Orden entſtanden, deſſen ausgeſprochener 
Zweck es iſt, dem Umſichgreifen der römiſchen Lehre 
im Lande entgegenzuarbeiten. 


Danzig, 26. Juni. 

* Der Magiſtrat hat in ſeiner letzten Sitzung 
um dirigirenden Arzt der inneren Station des 
Lazareths in Stelle des verſtorbenen Dr. Wallis 
Hrn. Stabsarzt Dr. Baum gewählt. 

* Der Benerolpoſtmeiſter hat im Intereſſe 
der Erleichterung des Verkehrs angeordnet, daß zu 
Zahlungen an die Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Kaſſen von jetzt ab, unter Vorbehalt jederzeitigen 
Widerrufs, auch die Noten von Privatbanken, 
jedoch nur in den Bezirken, in welchen dieſe ſich 

efinden, zugelaſſen werden ſollen, z. B. der Kölniſchen 
Privatbank innerhalb der Rheinprovinz, der 
Danziger Privat-Actienbant in Dit: und 
Weſtpreußen u. ſ. w. 

„Die erſte der von der phyſikaliſch⸗ökonomiſchen 
Geſellſchaft zu Königsberg veranſtalteten Tief⸗ 
bohrungen wird auf den Schönberger Höhen 
im Kreiſe Carthaus . 

— Der Ev. Ober⸗ 


Jetziger Beſtand 28 10 Summa 38. 
** Hohenſtein, 26. Juni. In der vergangenen 
Nacht wurde unſer Ort Hobenftein abermals von einer 
'hweren Fenersbrunſt heimgeſucht. Das iſt nun feit 
kurzer Zeit der vierte Hof, der hier am Orte ein Ranb 
der Flammen wurde. Es brannten diesmal die ſämmt⸗ 
ichen, ſehr niedrig verſicherten Wohn- und Wirthſchafts⸗ 
gebäude der Frau Arke nieder. Das Feuer griff mit 
einer ſolchen Schnelligkeit um ſich, daß an eine Rettung 
des Viehes nicht zu denken war. Sämmtliches Vieh 
mit Ausnahme von 2 Kühen und 3 Kälbern ver⸗ 
brannte; vom Mobiliar wurde Nichts gerettet. Vier 
Menſchen ſind nicht unerheblich durch Brandwunden 
verlegt. Der verurſachte Schade ift ſehr groß. Die von 
der Gemeinde Hohenſtein neu angekaufte Feuerſpritze 
hat ſich gut bewährt, und es iſt ihrer Mitwirkung und 
der umſichtigen Thätigkeit des Gendarmen Kunert von 
ier und der Führer der hieſelbſt ins Leben getretenen 
Feuerwehr zu danken, daß das Feuer ſich auf das eine 
Hrundſtück beſchränkte. Von den benachbarten Ort: 
ſchaften war nur Kohling mit ſeiner Feuerſpritze und 
intſprechender Mannſchaft herbeigekommen. 

. Marienwerder, 24. Juni. Ein neuer Schlag 
nat die hieſige ſtädtiſche Mädchenſchule betroffen. Der 
eit 25 Jahren an ihr thätige, noch in den beiten 
Jahren ſtehende Lehrer, Herr Simons, ſtarb nach 
turzem Krankenlager am Gelenk⸗Rheumatismus. Der 
woße Zug, welcher geſtern ſeinem Sarge zur letzten 
Rubeftätte folgte, gab Zeugniß von der allgemeinen 
Theilnahme, welche dieſer Fall hervorgerufen. Es ift 
u einem Vierteljahr der dritte Verluſt, den das Lehrer⸗ 
Collegium erfahren hat. Zwei neue Lehrer ſollen mit 
nächſtem Monat eintreten, aber zwei Lücken ſind noch 
unausgefüllt. Die Directorftelle iſt mit 300 K. Gehalts⸗ 
erhöhung (300 A) ausgeſchrieben. — In nächſter 
Woche wird das Schwurgericht zum zweiten Mal 
in dieſem Jahr. und zwar unter dem Vorſitz des Kreis⸗ 
jerichtsraths Splatt aus Graudenz, zuſammentreten 
Es liegen 14 Sachen zur Verhandlung vor: 6 wegen 
Diebſtahls reſp. Hehlerei und Begünſtigung gegen 14 
Angeklagte, wovon 1 zugleich wegen verſuchter Noth⸗ 
zucht, 2 wegen wiſſentlichen Meinelds gegen 2, 3 wegen 
vorſätzlicher Körperverletzung gegen 3 Angeklagte, wovon 
ein Fall mit nachfolgendem Tode, 1 wegen vorſätzlicher 
Brandftiftung gegen 1, 1 wegen Landfriedensbruchs gegen 
4 Perſonen und 1 wegen Kindesmord. Die V 
lungen dauern vom 26. d. bis zum 3. k. M. — Am 
letzten Dienſtag beging das Richter⸗Collegium des bie⸗ 
ſigen K. Appellationsgerichts ein Feſt zu Ehren der 
„jährigen amtlichen Wirkſamkeit feines Mitgliedes, 
Herrn Roloff, in feierlicher Weiſe. Der Chef⸗Präſi⸗ 
dent, Hr. Freiherr von Glaubitz. überreichte dem Tubilar 
den ihm von des Königs Majeftät verliehenen Kronen: 
orden 2. Klaſſe. 2 

* Dem „Pielgrzym“ zufolge ift Pfarrer Behrendt 
in Gr. Byslaw auf Grund des Kanzelparagraphen 
denuncirt und dieſerhalb bereits in Tuchel verhört 
worden. ſoll in einer Predigt zum Ungehorſam 
gegen die Staatsgeſetze aufgefordert und den Reichs⸗ 
kanzler beleibige haben. 2 


zuläſſig erachtet. Das Fungiren der Geiſtlichen als 
chiedsmänner vom disciplinaren Standpunkt aus 
generell zu verſagen, wie dies ſeiner Zeit durch das 
Miniſterial⸗Reſcript vom 3. September 1833 geſchehen, 
ſei gegenwärtig nicht angemeſſen, es werde daher nur 
im einzelnen Fall ein Geiſtlicher, welcher das ihm an⸗ 
getragene Amt des Schiedsmanns glaubt übernehmen 
zu können, hierzu die Genehmigung ſeines vorgeſetzten 
Conſiſtoriums nachzuſuchen haben. l 
Vom Juli ab treten dem allgemeinen 
Britiſch-Indien (Hindoftan) 


Senegambien nebſt Zubehör, 
ör. Ste Marie 
iederlaſſungen 


2 e 
Mahe dem 15. d. M. den ſeit vorigem Herbſt beſtehenden 


Ausnahmetarif für Getreideſendungen von Thorn, 
Bromberg z. nach Breslau aufgehoben und einen 
viel höheren Tarif eingeführt. In dieſer Angelegenheit 
fand nun am 21. d. M. eine Beſprechung der Thorner 
Getreidehändler und Commiſſionäre ftatt, in welcher be⸗ 
ſchloſſen wurde, eine Deputation, beſtehend aus den 
Herren Kaufmann Gall, Dr. v. Donimirs ki und 
Albert Cohn, nach Breslau zu ſenden, um der 
Direction die Folgen jener Maßregel darzulegen. 
Oſterode, 24. Juni. Die Zufuhr zum dies: 
jährigen Wollmarkte iſt eine bedeutende; die Preiſe 
ſind gedrückt und erheblich niedriger als die vorjährigen. 
inem längſt empfundenen Mangel abhelfend hat die 
hiefige Polizeiverwaltung im Drewenzſee 2 öffentliche 
Badeſtellen, eine für Männer, die andere für Frauen 
abſtecken laſſen und das Baden an anderen freien Stellen 
überhaupt unterſagt. 2 a e 
Königsberg, 25. Juni. Bei dem Johannisfeſte, 
das die 8 „Immanuel“ heute be⸗ 
ging, trat Ober⸗Bürgermeiſter Selke bei derſelben in 
die erſte Würde als, Meiſter vom Stuhl“ ein. — Der 
in der diesjährigen Pferdelotterie auf die No. 4522 
gefallene 13. Gewinn, ein Pferd, iſt bisher immer 
noch nicht abgeholt worden. Der Gewinner verliert 
das Anrecht auf das Pferd in den nächſten Tagen, 
dann wird es wie die anderen Gewinne, zu denen ſich 
bisher die Gewinner nicht gemeldet haben, in öffentli⸗ 
cher Auction verkauft und der Erlös von dem Lotterie⸗ 
Comité dem Oberpräſidenten zur beliebigen Verwendung 
übergeben. „. 51 
* Dem Wirthſchafts⸗Inſpector Richard Dreßler 
zu Stanneitſchen im Kreiſe Gumbinnen iſt die Rettungs⸗ 
Medaille am Bande verliehen worden. 
Inſterburg. In den Tagen vom 19. bis zum 
21. Juni fand hier die vierte . des Forſt⸗ 
vereins für die P 


Auſtraliſchen Inſelgruppen. 
Britiſch⸗Ind 


Druckſachen, 


ca. 30 Flaſchen Punſch⸗Extract, 100 Flaſchen Rothwein, 
60 Flaschen Ungarwein entwendet und unter der Hand 
verkauft haben; der Fleiſchergeſell M. wegen Haus: 
friedensbruchs und Straßenexceß; der ſchwediſche Ma: 
troſe W. wegen finnlofer Betrunkenheit und der Arbeiter 
J wegen nächtlicher Ruheſtörung. — Am 23. d. Mts. 
Vormittags ertrank der 7jährige Franz D. Er war von 
ſeinem ältern Bruder allein bei einem Kahne gelaſſen 
worden und ift vermuthlich beim Einſteigen in den Kahn 
verunglückt. Die Leiche wurde Abends aufgefunden. — 
Am 24. Morgens 1% Uhr fiel der Schloſſer P. am 
ane in die Mottlau, wurde ober durch den 
achtmann Wittſtorn unter Aſſiſtenz einer Civilperſon 
glücklich gerettet und nach Haufe gebracht. — Geſtern 
morgens 3 Uhr entſtand in einem Utenſilienſchuppen der 
Pumpftation auf der Kämpe Feuer, welches durch die 
Feuerwehr mittelſt Anwendung einer Spritze zwar 
unterdrückt und auf ſeinen Herd beſchränkt wurde, aber 
doch den Schuppen und derſchiedene Utenfilien der 
Pumpſtation zerſtört hat. Der Schaden dürfte mehr 
als 120) l. betragen. — Volksaufläufe entftanden: 
am 29. Morgens am Hohen Thore dadurch, daß die 
Füſelire K. und H. ohne Veranlaſſung den Korbmacher⸗ 
geiellen ©. mißhandelten; am 25. in Schellin 
urch lautes Toben des Zimmergeſellen K. im R.ſchen 
Schanklokale; am 23. i ügelei 
zwiſchen dem Müllerknecht welcher mit einem 
ahnen Wagen auf dem Schienengeleiſe der 
Pferdebahn fuhr und dem Schienenreiniger Is., welcher 
in Folge deſſen nach dem Ja mit Steinen warf. — 
Beſtrafungen wegen Mißhandlun ſind beantragt 
Seitens des ers G. aus der Actienbrauerei gegen 
den Arbeiter R., welcher ihm am 22. mittelſt einer 
geſchärften Feile zwei Wunden im Geſichte, 
wovon die eine recht erheblich und bis auf die 
Knochenhaut durchgehend iſt, beigebracht hat — Seitens 
der unverehel. B. gegen ihre beiden Schweſtern wegen] L 
grober Mißhandlung mit einer Fußbank und einer kleinen 
eiſernen Stange — die B., 8 ſehr kränklich iſt, 
wird ſeit längerer Zeit von ihren Verwandten ſo ſchlimm 
behandelt, daß fie in Folge deſſen ſchon mehrere Selbit- 
mordverſuche gemacht hat; Seitens der Fran S. gegen 


Vermiſchtes. 


— Die 7. Generalverſammlung der deutſchen an⸗ 
thropologiſchen Geſellſchaft findet vom 9. bis 
1. Auguſt d. J. in Jena (in den akademiſchen Roſen⸗ 
ER Prof. Dr. Friedrich Klopfleiſch hat die lokale 
Geſchäftsführung übernommen. Schon jetzt läßt ſich 
ſagen, daß die Verhandlungen, die in Ausſicht genonts 
menen Ausgrabungen und ferner die Sammlungen der 
prähiſtoriſchen 3 welche aus den thüringiſchen 
Landen in Jena für kurze Zeit vereinigt werden ſollen, 
das Intereſſe in hervorragender Weiſe in Anſpruch neh⸗ 
men dürften. Nach Abhaltung der wiſſenſchaftlichen 
Vorträge wird am 12. Auguſt ein archäologiſcher Aus⸗ 
flug, verbunden mit Ausgrabungen in der weiteren Um⸗ 
gegend von Jena, unter Führung des Prof. Klopfleiſch 
tattfinden. 


N ae 


der alten und neuen Welt herzuſte Jen. Allen, die ſich 
für Amerika intereſſiren, ſowie auch Leſecabinetten, Hotels, 


den Lehrer B. wegen angeblicher Mißhandlung ihres 
5 23. Abends ſchoß der Arbeiter B. 
mehrmals ein Jagdgewehr dicht an den Gebäuden 5 
n der 
Nacht zum 24. ſchlug auf öffentlicher Straße in Schidlitz 
der Arbeiter B. ohne jede Veranlaſſung dem Arbeiter 
V. mehrmals mit einem nicht geöffneten Taſchenmeſſer 


8 = „ 8.18 


Silberrente 57½. 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn hat mit 


Reſtaurants, Cafss ꝛc., wird dieſes neue Blatt, das 
vierteljährlich nur 2 . 50 3 koſtet, beſonders will: 
kommen ſein. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 


23. Juni. 
Gehnrten: Pferde⸗Eiſenbahn⸗Conducteur Carl 
Johann Leſſmann, T. — Zimmergeſ. Carl Laskowski, 


S. — Eiſenbahn⸗Schaffner — — Friedr. Chriſtian 5 


Borgwardt, S. — Schuhmacher Heinr. Jul. Metzke, S. 
— Maurer Jul. Herrm. Reddig, 2 T. — Schuhmacher 
Johann Albert Dorſch, S. — Arbeiter Martin Heinr. 
Albert Jeſchke, T. — Wachtmann Carl Ferdinand 
artſch, T. — Arbeiter Johann Friedr. Beier, T. 

Aufgebote: Reifſchlägergeſ. Joh. Carl Julius 
Nescery mit Louiſe Wilhelmine Weſtphal. — Büchſen⸗ 
macher Ed. Auguſt Eichholz mit Marie Roſalie Kaß. — 
Arbeiter Friedr. Wilh. Sternberg mit Wilhelmine 
Eliſabeth Sähl. — Hausbeſitzer Gerhard Gran; in 
Schiewenhorſt mit Juſtine Marie Hopp in Krakau. 

Hrirathen: Hauszimmergeſ. Johann Herrm. Ed. 
Carolus mit Marie Eliſe Goſch. — Fuß⸗Gendarm 
Aug. Schlifski in Mandeln, Kr. Königsberg, mit Juſtine 
Hildebrandt. — Arb. Joſ. Vincent Selinski mit Wwe. 
Math. Albertine Ortſcheid, geb. Voß. — Schriftſetzer 
Herrm. Gottfr. Gabriel mit Johanna Clara Siebert. 

Todesfälle: T. d. Arbeiters Joh. Alb. Resne⸗ 
rowski, 6 T. — S. d. Arbeiters Ferdn. Grau, 8 J. — 
€. d. Kahnſchiffers Guſtar Friedrichsdorf, 6 T. — 
Schiffsmakler Julins Friedr. Domansky, 64 J. — 
S. d. Schuhmachers Ludw. Schulz, tödtgeb. — Lehrerin 
Wilhelmine Heinemann, 70 J. — Adele Marie Thereſe 
Schwarz, geb. Lawerenz, 27 J. — 1 unehel. S., 
1 unehel. T. 


Die heute füllige Berliner Börſen⸗ 
Depeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 24. Juni. [Productenmarkt.] 
Weizen loco und auf Termine flau. — oggen 
loco und auf Termine flau. — Weizen Yr Juni 
1268 1000 Kilo 205 Br., 204 Gd., Pr Geptbr.- 
October 1268 210 Br., — Roggen der 
Juni 1000 Kilo 164 Br., 162 Gd., der Septbr.⸗ 
October 160 Br., 159 Gd. — Hafer feſt. — Gerſte 
ſtill. — Rüböl feſt, loco 65, r October r 2008 
63½. — Spiritus ſtill, r 100 Liter 100 c der 
Juni 36%, der Juli⸗Auguſt 37, 7 Auguſt⸗Sept. 38 
dr September ⸗ October 39. — Kaffee feſt, Un ſatz 
4000 Sack. — Petroleum feſt, Standard white loco 
12,50 Br. 12,40 Gd., er Juni 12.40 Gd. der Auguft- 
Dezbr. 12,95 Gd. — Wetter: Bedeckter Himmel. 

Frankfurt, a. M., 24. Juni. Effecten⸗Societäi. 
Lreditactien 116%, Franzoſen 2217/6. Lombarden 71, 
Salizier 168 ½, 8 —, 1860er Looſe 99%, 

att. 

Bremen, 24. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 12,50, Jr Juni 12,50, der Juli 
12,50, r Auguſt⸗Dezember 13,10. Sehr feſt. 

Amſterdam, 24. Juni. [Getreidemar kt. 
Schlußbericht.) Roggen r October 194. — Raps Yr 
October 392 Fl. — Rüböl der Herbſt 38 ½. — 
Wetter: Schön. 


Kaſchan⸗Oderberger 91,00, Pardubitzen 
—, Nordweſtbahn 130,25, do. Lit. B. —, London 


r Juni 62, 25, der Juli 62,50, Jer 
62,75, 
Ver 


(Schlußbericht.) Weizen matt. Roggen ruhig. Hafer 
ſtetig. Gerſte behpt. — Petroleummarkt (Schluß⸗ 
ch Type weiß, loco 30 bez. und 


Ceutral⸗Pacific 110, 
Newyork Ceutralbahn 105%. Höchſte N 


cker (fair refining 


Kaffee (Rio⸗) 17½, Schmalz 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 26. Juni. 
Weizen loco ſehr flau, r Tonne von 2000 8 
feinglaſig u. weiß 130-1358 225-235 K Br. 


hochbunt . 128-1328 220-230 K Br. 
hellbunt . 125-1314 220-230 K Br. 200—215 
bunt 124-1288 215-220 K. Br.] A bez. 


128-1328 215-220 M Br. 
113-1258 200-208 . Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 205 K. 
An b. 95 gl net 0 4. Ul. V. 204 
„ r Juli⸗Augu d., eptbr.⸗ 
October 207 . Gd. 1 
Roggen loco matt, 7 Tonne von 2000 8 
poln. 160 A. r 120R bez. 
Auf Tiefere 1208 lieferbar 164 . 
„Auf Lieferung 75 September⸗October 158 K. Gd. 
Rübſen loco der Tonne von 2000 E der Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 285 K. Br., er September October 285 U. Gd. 


— 


C., Speck (ſhort clear) 11 C. a 


Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage» 
20,505 Gd., do. 3 Monat 20,41 Gd. 414 f. Preuß. 
Conſ. Staats⸗Anleihe 104,40 Gd. 3, & Preuß. Staats⸗ 
Schuldſcheine 93,55 Gd. 3% c Weſtpreußiſche Pfand⸗ 
briefe, ritterſchaftlich 84,55 Gd., An do. do. 95 75 
Gd., 4½ fc. do. do. 101,89 Br., 5 do. do. 106,65 
Gd. 5e. Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,25 
Br. dye Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,50 
17 17 Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 
101, r. 

Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft 


Dan ip den 26 Juni 1876 
Getreide⸗Börſe Wetter: veränderlich, Vor⸗ 
mittags etwas Regen. Wind: NW. 
zeizen loco hat heute die neue Woche in ebenſo 
flaner Stimmung begonnen als in der vorigen an 
unſerem Markte geſchloſſen, und bei faſt gänzlich fehlen⸗ 
der Kaufluſt find mühſam 140 Tonnen und wohl etwas 
billiger verkauft worden. Bezahlt iſt für rothbunt 128 
200 K., hellfarbig 1248 mit Auswuchs 20) K., hell⸗ 
bunt 1262 210 K. r Tonne. Termine leblos. Juni⸗ 
Juli 204 A Gd., Juli⸗Auguſt 205 A bez., September: 
October 207 K Gd. Requl rungspreis 205 & 5 
Roggen loco vernachläſſigt, 1202 polniſcher mit 
Geruch brachte 160 A. er Tonne. Termine nicht ge⸗ 
bandelt, September⸗October 158 M Gd. Re ulirungs⸗ 
preis 164 f. — Rübſen Termine Auguſt⸗Septbr. 


285 K. Br., September⸗October 285 M Gd. — Spiritus 


ohne Zufuhr. 
Productenmürkte. 


Königsberg, 24. Juni. [Spiritus.] Wochen⸗ 
bericht. (p. Portatius u. Grothe.) Spiritus nahm 
in dieſer Woche einen flauen Verlauf, ſeit beute trat 
eine feſtere Stimmung ein, doch waren die Umſätze im 
Allgemeinen von geringem Umfang. Locowaare knapp 
zugeführt, bedang 53 ½, 52%,, 53 k, Juli 52½ 53% 
I., Auguſt 52%,, 531% Ak; September 53 ½, 53% A, 
October 53 K. pro 10 000 fc ohne Faß. 

Stettin, 24. Juni. Weizen r Juni 210,00 K, 
Yr Juli⸗Auguſt 208,50 fl, er September⸗ 
October 209,00 k. — Roggen ddr Juni 152.00 A, 
zer Juli⸗Auguſt 152,00 M, 7 September⸗October 
154,50 K. — Rüböl 100 Kilogr. r Juni 65 00 K, 
zr Herbſt 63,00 4 — Spiritus loco 50,90 &, 
ver Juni s Juli 50,70 A, 9er Juli⸗Auguſt 50,80 K., 
September ⸗October 51,09 l. — Rübſen 7. Herbſt 
293,00 4. — etroleum loco 12,75 ., Yr 
Inni 12,75 ., r Herbſt 12,75. 


Schiffe Liſten. 

Neufahrwaſſer, 24. Inni. Wind: NNO. 

Angekommen: Conſtance, Carle, Boneß. Kohlen. 
Elifabetb, Anderſſon. Weſterwik, Granitſteine. — Riiſoer, 
Olſen, Baltimore, Petroleum. N 

Geſegelt: Garriſon (SD.), Watſon, Riga, leer. 
Fulmar (SD), Andrew, Riga, leer. 

25. Juni. Wind: NNO. 

Geſegelt: Martha, Lewien, St. Miguel; Agnes 
Lind, Ütech London; Fredrik, Olwell, Guernſey; 
Johanna, Schmalinsky. Rendsburg; ſämmtlich mit 
Holz. — Otto Linck, Gronmeyer, Finklippen; George 
Lind, Niemann, Finklippen; St. Petrus, Linie, 
Söderbamn; Theodor Behrend, Kagel, Pitea; ſämmtlich 
mit Ballaft. — Iſabella. Smith, Stockholm. Getreide. 

Angekommen: Willemina, Nadort, Kiel, Ballaſt. 
Falke, Heyenga, Leer, Schienen. — Stolp (SD.), 
Marx Stettin, Güter. — Ben Avon (SD.), Jaffray, 
Leith; Blonde (SD.), Brockſch, Neweaſtle; beide mit 


Kohlen. 
26. Juni. Wind: NNO 


Schiefer. 5 
Ankommend: 1 Schiff. RE 
Thorn, 24. Juni. Waſſerſtand: 4 Fuß 9 Zoll. 
Wind: N. Wetter: freundlich. 
Stromauf: . 

Von Danzig nach Neuhof: Grützmacher, 
Töplitz u. Co. Sehl, Töplitz u. Co.: John. Töplitz 
Schiene Woltersdorf, Töplitz u. Co.; ſämmilich 

ienen. 

Von Danzig nach Warſchau: Löpke, Dauben 
u. Ick; Köbiſch, Dauben u. Ick; Müller, Dauben u. 
Ick; ſämmtlich Facon⸗Eiſen. — Buchholz, Großmann 
u. Neiſſer, Haußmann u. Krüger, Rothenberg, Soda, 
Bleiweiß, Pfeffer, grobe Eiſenwaaren, Nußbaumbretter, 
Schaufeln, Sumac, Stahldraht, Meſſingblech, Stabl, 
Eiſenblech, Kaffee, geſ. Häute, Lackmus, Ultramarin, 
Borax, Ammoniac, Apothekerwaaren. 


Stromab: 
Re Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 2000 * 
teine. 
e Netz, Ribit, Lubin, 1 Kahn, 2000 E. 
eine. 
Geiſeler, Schröder u. Co., Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
1776 C. 25 N Melaſſe. 
Hempel. Winiawski, Wloclawek und Thorn, Danzig, 
1 Kahn, 982 628. 50 d Weizen, 160 &. Drillichſäcke. 
3 Wilczinski, Nieszawa, Danzig, 1 Kahn, 


291 Cr. Weizen. 
Rapich, Askanas, Plock, Culmerfähre, 1 Kahn, 


173 EK. Roggen. 
Röſeler. Wolfſohn, Plock, Schwetz, 1 Kahn, 
1151 &. 10 J Roggen. 
Greiſer, Cohn, Warſchau, Graudenz, 1 Kahn, 
En. 25 € Kleie. 


Ehling, — Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
1580 &. Weizen. 


V 


Wetter. Temp. C. Bem. 
7 Thurſo. — — — — = 
MBalentia... —| — = — SE 
8. Narmouth wa a. re == = 
8 St. Mathien „| — NND wach 1 0 14.00% 
is 756,1 NO, ſchwachſh. bed. 17,7 
8 Helder 762,6 ftille heiter 17,2 
7 Copenhagen 762,1 NNW leicht wolkig 16,2 
8 Chriſtianſund. 763,9 NNO ie klar 15, 5) 
8[Haparanda . . 765,3 — ſtille klar 21,8 
7 Stockholm . . 762.0 NNO leicht wolkig 18,59 
8 [Petersburg. — — — — — 
7 Moskau 762,0 SSW ſtille wolkig 13,6 
7 Wien 757,9 NO ille wolkig | 14,3 
8 Memel ... . 761,2 NO ſtille klar 16,7 4 
Neufahrwaſſer 761,1 NO leicht heiter 16.805) 
Swinemünde. 762,1 0 mäßig wolkig | 15,66) 
8 Hamburg 762,2 O lle heiter 17.4 
I 761,9 NO ſchwach klar 17,4 
7 Fat 761,5 ONO ſe wach far 14.9 
7 Caſſel 761,9 NO mäßig klar 14,2 
2 Carlsruhe . . 758.0 NO we. klar 16,8 
7 Berlin 761, N bwad klar 16,3 
7 Leipzig. . . . 761,9 NO ſtille heiter 12,3 
8 en a 120 1 mäßig ** an 8 
ee rubig. ee ruhig. achts Regen. 
9) See ſchlicht, Thau. N 1 5 


56 ig. 8 a 
) Etwas dunftig. ee ruhig.) Seegang mäßig 


Barometer in den Niederlanden etwas eſtiegen. 
In Skandinavien und am Canal dauert das angſame 
Fallen fort. Der Nordoſtwind an den deutſchen — 
iſt ſchwächer geworden, im Canal aber iſt mäßiger NO. 
eingetreten, ſonſt wenig Aenderung. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


— 


25 12 336,90 | +138 NO., mäßig, hell, klar. 
26 8 836,65 4 13.7 NW., „ „ bewölkt. 
12 356,68 | +128 NW., flau, Regen. 


Angekommen: Georg Henry, Evans, Portmadoc, 2 
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Reformirte Gemeinde, 


Um baldige Anmeldung der 
Confirmanden zum Unterricht 
bittet Hoffmann, Prediger, 

eute wurde meine liebe Frau Johanna, 
> geb. Lemcke, von einer Tochter glüd- 
lich entbunden. 3 

Danzig, den 26. Juni 1876. 

1) Stein. 

eute wurden wir durch die Geburt eines 

Sohnes erfreut. 

Danzig, den 26 Juni 1876. 

Regierungs⸗Rath Kleine 
481970 und Frau. 
Hen früh 2 Uhr wurde meine liebe Frau 

Auguſte, geb. Reimann. von einem 
muntern Mädchen glücklich en bunden. 

Danzig, den 26. Juni 1876. 

4771) Schwittkowski. 


8 
Dir Verlobung meiner jüngſten 


ochter Rosa mit dem Kauf⸗ 
mann Herrn Qustav Ilimann 
beehre ich mich hiermit ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. 
Neuteich (Weftpr.). 
W. Hellwig Wwe. 


Rosa Hellwig, 

Gustav Illmann, 

< Verlobte. 1 5 
Neuteich (Weſtpr.). — Danzig. 

5 NN NN EIN 


Frei ag, den 23. d. M., ſtarb nach 
langem ſchweren Le den im hieſigen 
St. Marienkrankenhauſe die um die 
Schule bei der Königl. Kapelle hoch 
verdiente Lehrerin 


Wilhelmine Heinemann. 


Dieſes zur K.nntnißnahme ihrer vielen 
geweſenen Schülerinnen. 

Die Exporte findet Dienſtag, den 
27. d. Mts, früh 6% Uhr, vom St. 
Marien ⸗Krankenhauſe aus nach der 
Königlichen Kapelle ftatt, woſelbſt 7 3 
Uhr ein Traueramt gehalten wird. 

Danzig, den 24. Juni 1876. 


Bozynski, 


(len Abend eniſchlfef ſanft an Alters: 
ſchwäche die vieljährige, treue, liebe 
Freundin unſerer Familie, Fräulein 
Henriette Wilhelmine Walter 
in ihrem 91ſten Lebensjahre. 
Danzig, den 26. Juni 1876. 
Die Geſchwiſter Wernich. 
Nach dre wö benllichem Krankenlager ver⸗ 
ſchied fanft im Kreiſe ihrer Lieben un⸗ 
ſere gute, unvergeßliche Mutter, Groß⸗ 
mutter, Schwiegermutter uud Tante, die 
verwittwete Frau 


Wilhelmine Zimmermann, 
geb. Frost, 


5 Yin im Alter von 69 Jahren und 3 Monaten, 
„ an Aliergſchwuch. en 


Dieſes allen Bekannten und runden 
der Dahingeſchiedenen zur Nachricht, um 
ſtille Theilnaßme bittend. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Marienburg, den 24. Juni 1876. 


ie Beerdigung des verſtorbenen Schiffs⸗ 

„Maklers Jul. F. Domansky fue 
Dienſtag Morgens präcıfe 19 Uhr vom 
Trauerhauſe Frauengaſſe 30 nach dem 
Heil. Leichnam's Kirchbofe ftatt. 


Bekanntmachung. 


Mittwoch, den 28. Juni er., Vormittags 
I Uhr, ſollen auf der bieſigen Kaiſerlichen 
Werft diverſe für Werftzwecke nicht mehr 
geeignete Inventarienſtücke, als: 

altes Handwerkzeug, nautiſche In⸗ 

ſtrumente, 1 Näbmaſchine, 1 Teppich, 

1 Sopha, Kommoden, 2 kupferne Keſſel, 

1 Boot ꝛc., ſowie 500 Ctr. altes 

Schmiedeeiſen > 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden. 

Danzig, den 23 Juni 1876. 


Inveutarien⸗Magazin⸗Verwal⸗ 
tung der Kaiſerlichen Werft. 
Vor, jetzt find meine Eprechſtunden 


täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
tage, von 10 Uhr Vorm. bis 5 Uhr 


Nachmittags. 

a 8 von Hertzberg, 
4734) Hofzahnarzt. 

s werden Privatftunden zur Vorberei⸗ 

tung für die Prima eines Gymnaſiume 
gewünſcht. Diejenigen, die dieſe zu ertheilen 
geneigt ſind, werden erſucht ihre Adreſſe in 


der Exp. dieſer Ztg. unter 4810 abzugeben. 


52. Langgasse 52. 


XII. Preuß. Provinzial⸗Sängerfeſt. 


Die 
gemeinen Beſprechung über Geſammtübungen, gemeinſchaftliche Fahrt ıc.: 


zu Mittwoch, den 28. d ts., Abends 8 Uhr, 


im Locale des Herrn Reißmann, Fleundſchaftlicher Garten, ergebenſt eingeladen. 


Bundes der Provinz Preussen. 


J. e Derliner Sloro-Sotterie Sat. 


à 3 Mark. N 
Die Ziehung iet definitib am 1. Juli 1876 fan. 


nzahl der Gewinne: 27,334, im Werthe von 245,000 . = 
Hauptgewinne: 440 ac, 00 AL, 500 .. 2,000 K. 10,00 &. 
Der Loosverkauf wird — has der Borrass nicht 
vorher geräumt — Freitag, d. 30. d. M. geſchloſſen. 


4 Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Verein der Gafitwirihe Danzigs. 


Dienſtag, den 27. Juni er., zum Beſten der Unterſtützungskaſſe obigen Vereins 


Vocal- und Instrumental-Concert 


im Garten des freundſchaftlichen Vereins bei Herrn Reißmann, Neugarten No. 1, 
Die Geſangspiecen werden durch einen gut beſetzten Männerchor, die Inſtru⸗ 
men al⸗Nuſik durch eine aus tüchtig geſchulten Knaben unter 12 Jahren zuſammen⸗ 
geſetzte Kapelle ausgeführt. . 5 
Bilets a 25 3, 5 Stück 1 &., find zu haben bei den Herren Gronau, Fleiſcher⸗ 
gaſſe No. 2, Kewitſch, Schüſſeldamm No. 49, Kewitſch, Knuͤppelgaſſe No. 2, Lehnert. 
Jungferngaſſe No. 25, Nadeke, Burggrafenſtraße No. 10, Saurin, Heiligegeiſtgaſſe 
Arosa et Langgarten No. 30, und am Concerttage an der Kaffe. Kinder unter 
0 Jahren frei. 
Für Inhaber von Abonnements⸗Billets zu den Sommerconcerten des Herrn 
Ne fimann 15 0 a Perſon nur an der Kaſſe. 8 
Bei 1 5 der Dunkelheit Garten⸗Illumination. Kaſſeneröffnung 4½ Uhr. 
r. 


Ar fang 5% Das Vergnügungs⸗Comité. 


NB. Bei ungünſtiger Witterung Donnerftag, den 29. d. Mts 
Unſere großen Läger 


Böhmiſcher Bettfedern und Daunen 


Langenmarkt No. 21, 
Milchkannengaſſe No. 12, 
empfehlen wir zur gefälligen Beachtung. > $ 
Sämmtliche mit Dampf gereinia’e Bettfedern find geruchlos, ſtaubfrei und rein 
ſortirt, ſo daß dieſelben gleich in den Betten benutzt werden können. (4172 


B. Deutschendorf & Co. 


Mein Lager von Erd⸗ u. Metallfarben 
jeder Art, Leinöl, | 
Terpentinöl, Siccativ ꝛc. ꝛc., halte bei ſo⸗ 
liden Preiſen beſtens empfohlen. 


Carl Schnarcke. 


Hebel⸗ Hückſel⸗ Maſchinen für Handbetrieb in drei Größen, 
Amerikaniſche Korn⸗Reinigungs⸗Maſchinen, 
Schrotmühlen in verſchiedenen Größen, 


Drehmangeln beſter Conſtruction empfiehlt 
J. Zimmermann, Steindamm No. 7. 


Schiffs⸗Auction. 


Das in gutem fahrbarem Zuſtande befindliche Barkſchiff „Maria“, bisher ge⸗ 
führt von Capitain F. C. Prutz, ſoll mit ſämmtlichem Inventar 


am 29. Juni c., Vormittags 11 Uhr, 


im Comtoir des Unterzeichneten öffentlich meiftbietend verkauft werden. 

as Schiff iſt im Jahre 1843 aus Eichen und Pitch Pine kupferfeſt erbaut, auf 
439 Regiſter Tons vermeſſen, ladet ca. 30 Keels Kohlen oder ca. 600 Loads Fichten⸗ 
hol, und liegt gegenwärtig an der Möwenſchanze in Neufahrwaſſer, wo es von Kauf⸗ 
ſiebbabern beſichtigt werden kann. Ein Inventarien⸗Verzeichniß liegt im Comtoir der 


Unterzeichneten zur Einſicht. 
August Wolff & Co. 


Auction zu Ohra. 


Donnerſtag, den 29. Juni 1876, Vormittags 10 Uhr, 


werde ich zu Ohra, vor dem Gaſthauſe „zur Pappel“, für Rechnung wen es angeht, 
an den Meiſtbictenden verkaufen: beuſe zur Papp f Aan 5 


chlittengeläute, 2 eiſernen 


Körbe, Ge⸗ 


Herrn Vorſteher, Dirigenten und die Mitglieder hieſiger Gefang-Vereine, 
welche ſich am diesjährigen Sängerfeſte in Königsberg betheiligen, werden zu einer all: 


Der geschäfts führende Ausschuss des Sänger- 


eindl, Leinölfirniß, Lacken, 


OR > 


Ränmungshalber 
verkaufe von jetzt ab fämmtliche 


Sonnen-Schirme 


zu ſehr herabgeſetzten, auffallend 
illigen Breifen. 


Adalbert Karau, 


35. Langgaſſe 35. 


RNumpuuſch⸗Eſſenz 
offeriren in vorzüglicher Waare 


P. J. Aycke & Co., 
5338) . unzegaſſe 1277. 
9 zum EN 


7 empfing neue Sendung Stück a 50 &, 
Albert Neumann, Langenmarkt 3. 


1000 gute Hanf Converts mit 
beliebigem Firmendruck, à 3 K. 50 H. 
extra Prima 3 4 . 25 9 (4332 
G. Gisevius, Königsberg i. Br, 

n E 
verſende ich franco per Poſt 
laut Preiscourant a 11, 12, 
13, 14 und 15 K., letztere 
(Prima ⸗ Sorte) ohne Naht, 
gegen Nachnahme. 

Otto Retzlaff. 


‚Nips-Pläne 


in jeder gewünſchten Qualität und Größe, 
mit und ohne Naht, und ca 300. Stück ge 
brauchte Pläne, fait neu, a 7½ — 10½ dk 
empfehlen 


R. Deutschendorf & Co., 


Säcke⸗Fab ik, Milchkaunengaſſe No. 12 


Marautſen⸗, Belt, Plan⸗ und 
Tapezierleinen empfiehlt in % 
leder Breite und Gattung zu enorm 

billigen Preiſen 
J. Kickbusch, 
Firma: J. A. Potrykus, 
3 Glockenthor 143, Holzmarkt⸗Ecke. 


N 


Frisch gebrannten schwedisch. 
Kalk oferirt billigst die Kalkbrennere 
hei Legan. Bestellungen werden angenommen 
Breitgasse 16, 2 Tr. h. u. Langgarten 107 


„H. Domansky Wwe. 


Für Capitaliſten. 

Eine Beſſtzung im Danziger Werder, 
zur Zeit für 1708 & verpachtet, ift für 
24,000 %, bei 10,000 % Anzahlung, ſo⸗ 
fort zu verkaufen Reſt kann viele Jahre 
ſtehen bleiben. Offerten von Selbſtläufern 
3 man unter 4759 in der Exped. dieſer 
Zeitung. 


Maſchinen⸗Verkauf. 
Eine vierſpännige Dreſch⸗Maſchire von 


Dotop⸗Elbing, wenig gebraucht, von vorzüg 
licher Leiſtung, eine amerikan. compl Gras⸗ 
und Getreide⸗Mähmaſchine, Bukey, zwei 
Erndten im Betriebe, eine engl. Getreide⸗ 
Mähmaſchine, Samuelfohn, find billig ver⸗ 


käuflich in Seuslau 
bei Hohenſtein Weftpr. 


5 „ BVortheilbaft 

iſt Johannisſtraße bei Jäſchken hal gegenüber 
Zinglershöhe 1 Grundſtück, 2 neue Häuſer 
ſchöner Garten, Ortsveränderung halber 
für den ine de Preis von 4500 . bei 
15002000 Anzahl. ſofort käuflich zu 
baben. Auskunft wird ertheilt hinterm 


Stabtlozaretb No. 3 im Laden. 


Drei gut erhaltene 


Billard's 


in verſchiedener Größe ſind billig zu ver⸗ 


kaufen bei 
Carl Volkmann, 


4794) Heiligegeiſigaſſe 104. 


RNioßgenrichiſtroh 


ſt vom Kahn im Kielgraben am Heu⸗ 
Magazin zu verkaufen. 


Gebrauchte Kiſten 


u 1 AM. 25 3, 1 . und 755 zu 
berkanlen Lauggoſſe 44. 


er 


eine freguente 

Reſtauration zn dernen. 
Sziesze, Tx tor, 

Elbing, Schulſtraße 18. 


Tüchtige Holzarbeiter 


auf landw. Maſchinen werden geſucht 
von der Maſchinen⸗ F beik von Hau⸗ 
ſchulz & Schimmel aun, Marienburg. 
Ein Geſchäftsmann wünſcbt eine Stelle 

als Aufſeher, Caſſirer oder Verwalter. 
Auf Verlangen kann auch Caution geſtellt 
werden. Adr. werden unter 4765 in der 
Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


Ein tüchtiger Lageriſt 


mit Comtoirarbeiten vertraut, ſucht zum 
1. Juli anderweit Engagement. Off. werd. 


unter 4802 in der Exp d. Ita erb. 


Ein zweiter Inſpertor 


findet zum 1. Juli Stell i rnikan 
bl. Ner- Dales r in Gäe 


ür ein Geſchäft in der Umgegend 
I von Danzig wied ein junger ann 
(Materialiß) der feine Lehrzeit nicht 
ängſt beendet, per 1. Jali cc. geſucht. 
Nätere Ausknuft ertgeilt Hr. Carl 
Voigt, Fiſchmarkt 38. 
In Liner biefigen höheren Beamten⸗ oder 

Offizierfamilie wird zum Oeebr. d. J. 
Aufnahme für eine junge Dame von ſieben⸗ 
zehn Jahren geſucht. Penſion 1500 . 
Adr. werden unter No. 4190 in der Exp. 
dieſer Big. erbeten. 

zin gebildetes Mädchen fucht zum 1. Juli 
Wein Engagement zur Führung der Wirth⸗ 
ſchaft oder als Stütze der Hausfrau und 
Erziehung kleiner Kinder. Off. werden u. 
109 in der Exp. dieler Zig arb 


Geld 


bird gegen billige Zinſen gegeben. Adr. 
beliebe man unter No. 3975 in der Exped. 
dieſer Ztg einzureichen. 

7 werden bei mäßigen 
200 Thlr. Zinſen gegen Sicher⸗ 
heit als Darlehn ſofort geſucht. Adr. w. 
inter 407 in der Exp d. Ztg. erb 


Penſion für Kunben. 
Schüler der höheren Lebranſtalten 
zimmt ein Lehrer in Benfion. 
Adr. werden unter 4791 in der Exp. 
Jiefer Ztg. erbeten. 


Zoppot, Südſtraße 90, 
ind noch romantiſch gelegene Familien⸗ 


Wohnungen ſowie einzelne Zimmer mit 
zuch ohne Möbel zu vermiethen. 


'sHaus am brausenden 
: ö Ritterthor) mit 5 

asser No. G5,756 Zimmer Keller, 
Boden etc., sehr freundl. gelegen, ist vom 
1 October zu verm. Näh. Fischmarkt 23. 


Das Ladenlokal nebſt Wohnung iſt 
gr. Wollweberg. 3 zum 1. Octbr. zu 
verm. Näh Breitgaſſe 79. 


Stets friſche 
Erdbeerbowle auf Eis 


Bernhard Fuchs, 


Brodbänkengaſſe 40. 


Seebad Zoppot. 


Mittwoch, den 28. Juni: 


Doppel- Conoert 


(vor dem 3 
don den Capellen des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments No. 1 und des 3. Oſtpr. Gre⸗ 
nadier⸗Regts. No. 4. 
Anfang 5 Uhr. Entree 7½ Ge. 
Familien⸗Billets a 5 r find in der 
Conditorei des Herrn Grentzenberg, 


Langenmarkt, zu haben 
1806) Keil. Buchholz. 


Schweizer-Garten. 


Jeden Dienſtag und Freitag 


Grosses Concert, 


zusgeführt von der Capelle des Oſtpreuß. 
Pionier⸗Bataillons No. 1, unter Leitung 
des Kgl. Muſikm. Hrn. Fürstenberg. 
Anfang 5 Uhr. Entree 10 3. 
1787) Fischer. 


Eine Meiall-Ranone, 
0 D 7 end für illa⸗Be tzer, 
a Be Nor) zu fahren, zu verkaufen 
Altſtädt. Graben 101. 


Ein Schimmel⸗ 
wallach, 


4 Jahre alt, 5“ 4“ groß, an⸗ 
geritten, für ſchwerſtes Gewicht, 
auch = 1 paſſend, 
i mi erkau 
ſteht bei mir zum eee 


4765) Pfefferſtadt No. 21. 


Selonke’s Theater. 


he den 27. Juni: Theater⸗Vor⸗ 
dellung, Concert, Ballet. 
K. L. U. 

Dienftag, den 27. cr. Heiligegeiſtg 107. 
Bit. Fälle nich. Urth. üb. mi. Fh. 
Das Gegth. fin. D. an mir! 8 L. 
Das rechte 79! Trau doch ein edles H! 
Denn es fühl. den tief. Schm.! H. L. 
Da. 8. Gb ſoll ni. me. Di. bir. R!— 
3. wrd. Acht. un. i. Dei. L rühm 


. m. H. 
3. gl L. weft 


Schmerzlose Zahn-Operationen 
unter Anwendung von Nitro-Oxygen- 
Gas, Plombiren mit Gold und andera 
Füllungsmassen, Einsetzen künstlicher 
Zähne für Auswärtige in 6Stunden) etc, 


G. Kniewel, 


jetzt Langgasse 52, 


Räucherlachs 


Sitz und Tambour, I Landhaken, 1 Pflug, 4 eifenz., 1 hölzerz. Egge, 1 1 
lade mit Senſe, 1 Mangel, 4 1 Baume, 5 
ge, 3 Bütten, 1 W 


in friſcher fetter Waare hat noch billig 
abzugeben. | 
_Carl Voigt, en. 
Feinſte Tiſchbutter 


‚a Pfund 11 Sar., empfiehlt 
E. F. Sontowski, 5, g 


Schotenkerne 
und Erdbeeren 


iehlt in beſter Oualität. 
a Sell, 


4766) Halbe Allee, 


Janzen, Auctionator, Breitgaſſe 4. 


nie — m BE EM 
Matjes Heringe J. G. E. Bartz, 
offerirt u Billardfabrikant in Danzig, ER 


empfiehlt ein Lager 
fertiger Billards, 
fow!e Queues, Tuch, Bälle, Queue⸗ 


leder ꝛc. 
m Em 


Julius Tetzlaff. 


Vorzüglichen Limburger Käſe, Til⸗ 
ſi' er Käſe feinſter Qnalität empf. 


Julius Tetzlaff. 


60 Hammel und 220 
Mutterſchafe 


ſtehen zum Verkauf in Schwarzwald bei 
Skurcz. (4682 
Herrmann. 


20 Schock 18!lange 
Zollbretter, . Son 22 &, find 


auf Bahnhof Schwarzwaſſer ſofort zu 

verkaufen und zu verladen. 

Domin um Raozyniewo bei Unislaw 
in Weſtpreußen ſucht von gleich einen 

Eleven, der 260 M. Lehrgeld pro Anno 

zahlt. (4646 


Hotel de St. 
Petersburg. 


Empfehle mein neu und comförtabel 

eingerichtetes Hotel. 
Hochachtungsvoll 

Oscar Voigt. 


— — ——ꝑ'üö‚—ę —̃ —e— 
Verantwortlicher Redacteur O. Röck ner. 
Druck und Verla van A. W. Kafemans 

6. 


